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Allgemeines 
 
Nachfolgende Informationen beziehen sich auf die Dienstleistungen der elanzo GmbH unter dem Brand 
lifetimeCoa.ch.  
 
Inhaltsverzeichnis 
 
Allgemeine und erweiterte Geschäftsbedingungen 
 
Administration, Zahlungsverkehr und Organisation 
 
Die elanzo GmbH betreibt Dienstleistung in der Persönlichkeitsentwicklung. Die Administration, der Betrieb der dazugehörigen 
Internetseite, der Zahlungsverkehr und die Organisation wird von der elanzo GmbH, Postfach 172, 7007 Chur, betrieben. Die 
Postanschrift lautet: elanzo GmbH, Postfach 172, 7007 Chur. 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
  
1. Geltungsbereich  
  
Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen, nachfolgend AGB (ohne Online-Shop) genannt, gelten für sämtliche Leistungen im 
Rahmen der Seminare, Webinare, Anleitungen, Videokonferenzen, Kursmodule, Arrangements, Trainings, Workshops, Referate, 
Vorträge, Beratungen, Messungen, Behandlungen und ähnlichen Veranstaltungen, nachfolgend Seminare genannt. Für den 
Online-Shop gelten die «Erweiterten allgemeinen Geschäftsbedingungen», welche im unteren Abschnitt unter derselben 
Bezeichnung aufgeführt sind. Die elanzo GmbH inklusive deren Dienstleistungen werden in den vorliegenden AGB als Veranstalter 
genannt. 
Sie gelten als vereinbart mit der Entgegennahme der Leistungen bzw. des Angebots des Veranstalters durch den Auftraggeber, 
bzw. Teilnehmenden. Wenn Teilnehmende den AGB widersprechen wollen, ist dies schriftlich binnen drei Werktagen zu erklären. 
Abweichenden Geschäftsbedingungen des Teilnehmenden wird hiermit widersprochen. Sie erhalten keine Gültigkeit, es sei denn, 
dass der Veranstalter diese schriftlich anerkennt. 
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Soweit Verträge oder Angebote des Veranstalters abweichende Bedingungen enthalten, gehen die individuell angebotenen oder 
vereinbarten Vertragsregeln diesen AGB vor. 
Die AGB gelten im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung mit Teilnehmenden auch ohne ausdrückliche Einbeziehung für 
alle zukünftigen Angebote und Leistungen des Veranstalters. 
 
2. Anmeldung 
 
Die Anmeldung kann telefonisch, schriftlich oder via Internet mit dem Online-Formular vorgenommen werden und ist verbindlich. 
Der Vertrag gilt als abgeschlossen mit dem Erhalt der Online Anmeldung (oder auch schriftlich) des Teilnehmenden und der 
entsprechenden Auftrags- oder Teilnahmebestätigung des Veranstalters. Falschangaben seiten des Teilnehmenden bei der 
Anmeldung rechtfertigen einen Ausschluss vom Angebot durch den Veranstalter. Die Zuteilung von Seminarplätzen erfolgt in der 
Reihenfolge des vollständigen Zahlungseinganges der Seminargebühr und der Anmeldebestätigung inklusive allfälliger 
Anzahlungen. Für alle Teilnehmenden gilt ein Mindestalter von 21 Jahren. 
 
3. Teilnehmende 
 
Seminare werden in der Regel ab 8 Teilnehmenden durchgeführt, Ausnahmen inkl. Beratungen sind vorbehalten. Da die Seminare 
des Veranstalters nur eine begrenzte Anzahl von Teilnehmenden zulassen, besteht kein Recht seitens der Teilnehmenden auf 
einen Seminarplatz. 
Der Veranstalter ist berechtigt, die Teilnahme von Teilnehmenden an einer Veranstaltung bis vor Beginn der Veranstaltung ohne 
Angabe von Gründen abzulehnen und damit vom mit dem Teilnehmenden geschlossenen Vertrag zurückzutreten. In diesem Fall 
erstattet der Veranstalter bezahlte Rechnungsbeträge für die betreffende nicht besuchte Veranstaltung zurück.  
 
4. Bezahlung 
 
Die Höhe der Seminargebühren richten sich, sofern nicht andersweitig seitens des Veranstalters schriftlich mitgeteilt, den auf der 
Homepage ersichtlichen Preisen, bzw. den jeweils gültigen Preisen im Anmeldeformular und/oder auf der für die Veranstaltung 
werbenden Unterlagen. Die Seminargebühr ist auf das mitgeteilte Konto zu überweisen. Sämtliche Kosten für Überweisungen, 
insbesondere bei Auslandsüberweisungen, gehen zu Lasten des Kunden. 
Die Teilnahme an einer Veranstaltung setzt die vollständige Bezahlung der Veranstaltungsgebühr per Banküber-
weisung vor Beginn der Veranstaltung voraus, es sei denn, der Veranstalter hat mit Teilnehmenden schriftlich eine andere 
Vereinbarung getroffen, bzw. bei Teilzahlungen. Konnte der Veranstalter bis 3 Tage vor Seminarbeginn keinen vollständigen 
Zahlungseingang verbuchen und können Teilnehmende die vollständige Zahlung vor Beginn der Veranstaltung nicht per Bankbeleg 
belegen, dann ist die Zahlung der vollständigen Seminargebühr in bar vor Beginn der Veranstaltung erforderlich. Bei mehr als 
vereinbart bezahlten Beträgen wird die Differenz vom Veranstalter  auf die Zahlungsverbindung des betroffenen 
Teilnehmenden rückerstattet. 
 
5. Seminardurchführung und Seminarort 
 
Bei Ausfall eines Seminars durch Krankheit von Referierenden, bei zu geringer Zahl von Teilnehmenden oder zu vielen 
Abmeldungen seiten der Teilnehmenden, sowie des Veranstalters nicht zu vertretenden Ausfällen (z.B. Ausfall oder Überbuchung 
öffentlicher Transportmittel) und höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Durchführung. Nach Möglichkeit wird ein Alternativtermin 
angeboten. In diesem Fall erstattet der Veranstalter bezahlte Rechnungsbeträge für die betreffende nicht besuchte Veranstaltung 
zurück. Der Veranstalter kommt für keine der weiteren Entschädigungen auf: 
 
• Reise- und/oder Übernachtungskosten, Kost sowie kostenpflichtiges Parken 
• Zusätzlich in Anspruch genommene Dienstleistungen eines anderen Anbieters 
• Verdienstausfall 
• Ansprüche Dritter 
• Entgangene Gewinne 
• Folge- und Vermögensschäden jeglicher Art 
• Kurtaxen 
 
Für Gegenstände, die in die Seminare mitgenommen werden oder für sonstige unmittelbare Schäden und Kosten inklusive 
Verdienstausfall, entgangenen Gewinn oder Ansprüche Dritter, Datenverlust, Reisekosten, Folge- und Vermögensschäden jeder 
Art übernimmt der Veranstalter keinerlei Haftung. 
Die genaue Adresse des Seminarortes, sofern nicht schon in der Ausschreibung erwähnt, wird vorgängig ca. 10 Tage vor 
Seminarbeginn den Teilnehmenden schriftlich, in der Regel per Mail, zugestellt. 
Bei Arrangements, bei welchen Auftraggebende für den Seminarort besorgt sind, beispielsweise in den eigenen 
Geschäftsräumlichkeiten oder eines externen Ortes, sind die Anreise-, Verpflegungs- und allfällige Logiskosten für den Veranstalter 
von Auftraggebenden zu übernehmen. 
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6. Seminarverschiebungen und/oder Seminarabmeldung 
 
Sofern bereits gebuchte Seminartermine seitens Teilnehmenden verschoben werden oder ein Seminar seitens des 
Veranstalters ausfällt, haben Teilnehmende kein Recht auf einen Platz in bereits ausgebuchten Seminaren. 
 
Abmeldungen und Umbuchungen müssen schriftlich erfolgen und erhalten ihre rechtliche Gültigkeit erst durch die schriftliche 
Rückbestätigung des Veranstalters. Vorbehalten anders lautender Bedingungen auf der Anmeldung wird für alle Anlässe bei 
Absage wie folgt Rechnung gestellt: 
Bei Vertragsabschluss 30%,  
30 – 15 Tage 50%,  
15 – 5 Tage 80%,  
4 – 1 Tag 100%,  
Stornierung am Seminartag 100%,  
Nichterscheinen 100% der Gesamtkosten. 
 
Der Veranstalter kann vom Vertrag zurücktreten, wenn Seminarräume, die der Veranstaltende von Dritten für die 
Seminardurchführung zur Verfügung gestellt wurden, aus Gründen, die nicht im Einfluss des Veranstalters liegen, nicht mehr zur 
Verfügung stehen und rechtzeitig keine adäquaten Räumlichkeiten angemietet werden können. Im Falle einer Pandemie kann der 
Veranstalter die Veranstaltung zum Schutz der Teilnehmer vor Ansteckung absagen. Sofern der Veranstalter den Ausfall eines 
Seminars zu vertreten hat, erfolgt die Erstattung der Seminargebühr. Der Veranstalter ist berechtigt, mit dem Teilnehmer im 
gegenseitigen Einverständnis einen Alternativtermin zu vereinbaren. Auf weitergehende Ansprüche gegenüber dem 
Veranstalter verzichten Teilnehmende ausdrücklich. 
Um eine Kostenfolge bei Abmeldung wegen Krankheit oder Unfall zu vermeiden, wird der Abschluss einer Versicherung für 
Annullierungskosten empfohlen: Sowohl für die Seminargebühren, als auch die Kosten für Unterkunft und Verpflegung. Als 
Teilnehmende werden bezeichnet, die ein Arrangement gebucht und bezahlt haben, selbst wenn die Veranstaltung noch nicht 
begonnen hat. 
Brechen Teilnehmende eine Reise oder das Seminar vorzeitig ab, kann der Preis nicht zurückerstattet werden. Allfällig nicht 
bezogene Leistungen werden zurückerstattet, sofern sie dem Veranstalter nicht belastet werden. Die Kosten der Rückreise gehen 
zu Lasten des Teilnehmenden. Der Veranstalter empfiehlt dem Kunden den Abschluss einer entsprechenden Versicherung. 
Beanstandungen sind dem Leistungsträger unverzüglich zu melden und unentgeltliche Abhilfe zu verlangen. Erfolgt innert nützlicher 
Frist keine genügende Abhilfe, müssen Teilnehmende den Mangel schriftlich bestätigen lassen. Der Leistungserbringer ist dazu 
verpflichtet. Ist der Mangel nur geringfügig, dürfen Teilnehmende selber für Abhilfe sorgen. Die dadurch entstehenden Kosten 
werden vom Veranstalter gegen Belege ersetzt, sofern sie sich im Rahmen der vereinbarten Vertragsleistungen bewegen und 
Teilnehmende den Mangel beanstandet und schriftlich bestätigen. 
Wollen Teilnehmende Forderungen gegen den Veranstalter geltend machen, ist dies innert 30 Tagen nach vertraglichem Reiseende 
schriftlich zu tun, sonst gehen die Rechte verloren. 
 
7. Seminarerfolg 
 
Der Unterricht und die Übungen in den Seminaren sind so gestaltet, dass aufmerksam Teilnehmende die Seminarziele erreichen 
können. Für den Schulungserfolg haftet der Veranstalter indes nicht. 
 
8. Leistungsangebot 
 
9. Geheimhaltung und Datenschutz 
 
Beide Vertragsparteien verpflichten sich, Angaben über andere Vertragspartner vertraulich zu behandeln, soweit es sich dabei nicht 
um in der Öffentlichkeit bereits bekannte Angaben handelt. Der Veranstalter ist zur Geheimhaltung der während der Durchführung 
des Auftrages bekannt gewordenen Informationen/Geschäftsgeheimnisse des Teilnehmenden/Auftraggebers verpflichtet und 
bewahrt über Inhalt und Durchführung der Zusammenarbeit Vertraulichkeit und Stillschweigen. Allfällig zu erstellendes Foto- und 
Filmmaterial wird ausschliesslich im Rahmen der internen Seminarvorbereitung für Teilnehmende und die Instruktion der 
Seminarleiter des Veranstalters verwertet. Jede Drittverwendung ist ausgeschlossen. Die Geheimhaltungspflicht besteht auch über 
die Dauer der Zusammenarbeit hinaus. 
Der Veranstalter wie auch Teilnehmende verpflichten sich, alle im Zusammenhang mit der Seminarteilnahme erhaltenen 
Informationen, Daten und jegliche Hinweise, welche Rückschlüsse auf einzelne Teilnehmende schliessen, vertraulich zu behandeln. 
Es dürfen keine Daten an Dritte weitergereicht werden. Ton- und/oder Bildaufnahmen von Teilnehmenden während des Seminars 
sind ausschliesslich mit vorgängiger Absprache resp. Zustimmung von Teilnehmenden erlaubt. Teilnehmende können innerhalb 
einer Woche gegen die Veröffentlichung des Bild- resp. Tonmaterials Einsprache erheben. Die Übermittlung von Daten übers 
Internet oder andere Medien liegt nicht in der Verantwortung des Veranstalters. 
Den Teilnehmenden ist bekannt, dass für alle Teilnehmende im Übertragungsweg des Internets grundsätzlich die Möglichkeit 
besteht, von in Übermittlung befindlichen Daten ohne Berechtigung Kenntnis zu erlangen. Dieses Risiko nehmen Kunden in Kauf. 
Ausserdem verweisen wir auf die Datenschutz Richtlinien, Verordnungen (DSGVO), Cookie Richtlinien, den Markenschutz, den 
Disclaimer und unserem Impressum auf unserer Webseite. 
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10. Pflichten der Teilnehmenden 
 
Teilnehmende versichern, wahrheitsgemässe Angaben zu übermitteln und sind somit für die Richtigkeit ihrer Daten verantwortlich. 
Teilnehmende sind verpflichtet, E-Mails und andere Nachrichten vertraulich zu behandeln und diese nicht ohne Zustimmung ihres 
Urhebers Dritten zugänglich zu machen. Gleiches gilt für jede Form von Adressdaten. Teilnehmende erklären sich damit 
einverstanden, mit dem Veranstalter über E-Mail zu kommunizieren. 
Eine missbräuchliche Nutzung der Veranstaltung durch Teilnehmende, z.B. zur Geschäftsanbahnung, führt zum sofortigen 
Ausschluss von der Veranstaltung und zieht eine Schadensersatzforderung nach sich. Die Höhe richtet sich nach dem jeweiligen 
Schaden, der durch die missbräuchliche Beanspruchung entstanden ist. 
Falls Teilnehmende durch unangemessenes Verhalten den Erfolg der Veranstaltung nachhaltig gefährdet, so obliegt es dem 
Seminarleiter, Teilnehmende von der Veranstaltung auszuschliessen. In diesem Fall besteht kein Anspruch auf Erstattung der 
Veranstaltungsgebühr. 
Supervisions-Veranstaltungen einschliesslich Telefonkonferenzen, die vom Veranstalter für ehemalige Teilnehmende angeboten 
werden können, sind eine freiwillige Leistung. Nach Ermessen des Veranstalters können Teilnehmende ausgeschlossen werden, 
die durch ihr Verhalten den Interessen einer erfolgreichen Supervisionsveranstaltung oder den Interessen des Veran-
stalters entgegenstehen. Mitbewerber des Veranstalters, die keine Kooperationspartner sind, können nicht an Supervisions-
Veranstaltungen oder Telefon-, bzw. Internetkonferenzen (Webinare) teilnehmen. 
Nehmen Teilnehmende an einer Veranstaltung teil, für die ein Zertifikat angeboten wird, so obliegt es dem Veranstalter, zu 
entscheiden, ob Teilnehmende das Zertifikat erhalten. Die Ausstellung des Zertifikats kann verweigert werden, falls die Leistung von 
Teilnehmenden nicht den Mindestanforderungen an eine Zertifizierung nach Massgabe des Veranstalters entspricht. 
Eine Video- oder Tonaufzeichnung der Veranstaltung oder von Teilen davon durch Teilnehmende, auch unter Verwendung von 
Mobiltelefonen, Audio-Recordern, Videokameras und ähnlichen Geräten, führt zum sofortigen Ausschluss von der Veranstaltung 
und zieht eine Schadenersatzforderung nach sich. Das Fotografieren durch Teilnehmende während der laufenden Veranstaltung 
ist nur nach ausdrücklicher Erlaubnis des Seminarleiters gestattet. 
Teilnehmende willigen ein, dass Veranstaltungsinhalte oder Fallbeispiele in anonymisierter Form und ohne die Möglichkeit der 
Rückverfolgung auf die jeweiligen Personen des Veranstalters veröffentlicht werden dürfen. Der Veranstalter kann bei den 
Veranstaltungen Video-, Bild- oder Tonaufnahmen erstellen und diese geschäftlich nutzen. Sollten Aufnahmen erstellt werden, so 
ist der Veranstalter dazu verpflichtet, Teilnehmende vor Beginn der Aufnahmen darüber zu informieren. Teilnehmende, die nicht 
möchten, dass Bild- oder Tonaufnahmen von ihnen genutzt oder veröffentlicht werden, erhalten die Möglichkeit, dies gegenüber 
dem Veranstalter mitzuteilen. In diesem Fall ist der Veranstalter verpflichtet, eventuell angefertigte Aufnahmen dieser 
Teilnehmebden in keiner Form zu nutzen, die eine Rückverfolgung auf die jeweiligen Personen ermöglichen. 
Im Interesse einer offenen und respektvollen Atmosphäre verpflichten sich Teilnehmende, ausserhalb der Veranstaltung über 
private Informationen anderer Teilnehmenden Stillschweigen zu wahren, wenn diese ihn nicht ausdrücklich von dieser Vereinbarung 
entbinden. 
 
11. Gewährleistung, Verfügbarkeit des Internetangebots sowie der eingesetzten Medien und technischen Einrichtungen 
 
Der Betrieb der Internetseiten des Veranstalters obliegt ausschliesslich dem Veranstalter, ein Anspruch auf Verfügbarkeit des 
Angebotes besteht nicht, unabhängig davon, ob der Veranstalter den Betrieb der Internetseite outgesourct hat. Der Veranstalter ist 
bestrebt, eine ständige Verfügbarkeit des gesamten Angebotes zu erreichen. Dies kann jedoch nicht zugesichert werden.  
Teilnehmende verzichten in diesem Zusammenhang auf die Erstattung der Veranstaltungsgebühren sowie auf weitere Ansprüche 
gegenüber dem Veranstalter. 
Dem Veranstalter ist es freigestellt, wie die Veranstaltungsinhalte Teilnehmenden übermittelt werden. Es besteht während der 
Veranstaltung kein Anspruch auf den Einsatz bestimmter Präsentationsmedien oder technischer Einrichtungen. Falls der 
Veranstalter Medien oder technische Einrichtungen wie Mikrofon- Lautsprecheranlagen und ähnliches einsetzt, kann keine 
einwandfreie technische Nutzung und Verfügbarkeit dieser Medien oder Einrichtungen garantiert werden. 
 
12. Teilnahme & Inanspruchnahme des Angebots 
 
Obwohl alle Veranstaltungen von professionellen Ausbildern geleitet werden, können und sollen diese Veranstaltungen eine 
psychotherapeutische oder ärztliche Behandlung nicht ersetzen. Die Teilnahme setzt eine normale psychische und physische 
Belastbarkeit voraus. Menschen mit psychischen Erkrankungen dürfen nicht an den Veranstaltungen des Veranstalters 
teilnehmen. Der Verzicht auf Drogen während der ganzen Veranstaltungszeit ist zwingend. Bei Alkoholkonsum wird 
erwartet, dass dieser in angemessener Weise erfolgt und die Veranstaltung nicht stört. Teilnehmende tragen die volle 
Verantwortung für sich und die eigenen Handlungen während der Veranstaltung und kommen für verursachte Schäden 
selbst auf. Wo es möglich ist, führt der Veranstalter ein entsprechendes Aufnahmeverfahren durch. Das 
Aufnahmeverfahren schliesst die volle Verantwortung von Teilnehmenden für sich selbst nicht aus. Das 
Aufnahmeverfahren ist Bestandteil für die definitive Teilnahme an einer Veranstaltung. Die Zulassung an und während 
einer Veranstaltung obliegt dem Veranstalter. Falschangaben im Aufnahmeverfahren, ob mündlich oder schriftlich, können 
zum Ausschluss von Teilnehmenden vom Seminar oder dem Gesamtangebot des Veranstalters führen, auch wenn diese 
sich erst nachträglich während einer Veranstaltung herausstellen. In solchen Fällen besteht kein Recht auf Rückforderung 
von Seminargebühren, auch wenn diese noch nicht einbezahlt wurden. 
Grundsätzliches für alle Übungen und damit im Zusammenhang stehende Wissensvermittlung und Nutzung: Die 
körperliche Verfassung eines Menschen unterliegt kontinuierlichen Prozessen. Mal fühlt sich der Mensch «bärenstark», 
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mal schwach, unsicher oder unwohl. Teilnehmende haben in jedem Fall für sich selbst zu beurteilen, ob die empfohlene 
Durchführung einer geistigen (psychischen) oder physischen Übung durchführbar ist. Im Falle von Schwindel, Übelkeit, 
anderen Anzeichen oder ähnliches (die Aufzählung ist nicht abschliessend) empfiehlt der Veranstalter keine Durchführung 
von Übungen. Insbesondere wenn  eine lebensbedrohende, selbstverletzende und/oder andere körperverletzende 
Situation absehbar ist, bzw. Material oder Infrastruktur beschädigt werden könnte (z.B. bei einer Autofahrt). Das umfasst 
auch körperliche und geistige Einschränkungen, Anweisungen, Atteste oder Empfehlungen durch medizinisches und 
anderes Fachpersonal. Auf körperliche und psychische Anzeichen oder ähnlich ist zu achten, dazu gehört auch die 
Wahrnehmung der direkten Umgebung und anderer Teilnehmenden. Der eigene Gesundheitszustand ist zu antizipieren. 
Teilnehmende haben für sich Verantwortung zu übernehmen (Selbst- oder Eigenverantwortung). Die unmittelbare 
Umgebung und jeweilige Situation erfordert eine kontinuierliche Beurteilung, inwiefern sich empfohlene Übungen zur 
Durchführung eignen oder nicht, bzw. sich und andere gefährden könnten.  Wo keine klaren Regelungen vorhanden sind, 
ist der gesunde Menschenverstand massgebend. Wer sich trotzdem nicht sicher ist, verzichtet auf die Durchführung 
empfohlener Übungen oder zieht eine kompetente Person seines Vertrauens hinzu. Die vorgeschlagenen Übungen stellen 
keine Aufforderung zur Ausführung dar, sondern verstehen sich als eigenverantwortlich nutzbare Möglichkeiten, für welche 
kompetentes Fachpersonal zugezogen werden kann. Veranstalter, Organisator, Trainer, Autor und andere Beteiligte 
lehnen jegliche Haftung und Ansprüche ab, die aus der Nutzung oder im Zusammenhang der Übungen inkl. zur Verfügung 
gestelltes Material und/oder Infrastruktur, auch eigene, abgeleitet werden. 
Im Falle einer Pandemie oder ähnlich ausgesprochenen ausserordentlichen Fällen gelten die Bestimmungen seiten der 
Regierung des Landes und allenfalls Zusatzbestimmungen, Anordnungen etc. am Veranstaltungsort. 
 
13. Copyright Seminarunterlagen  
 
Alle Rechte, auch die der Übersetzung, des Nachdrucks und der Vervielfältigung sämtlicher Seminarunterlagen oder von 
Teilen daraus, sind dem Veranstalter vorbehalten. Die Inhalte dürfen – auch auszugsweise – ohne die schriftliche 
Genehmigung des Veranstalters, auch nicht für Zwecke der Unterrichtsgestaltung, reproduziert, insbesondere unter 
Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder zu öffentlichen Wiedergaben benutzt werden.  
 
14. Externe Links  
 
Hiermit distanziert sich der Veranstalter ausdrücklich von den Inhalten aller verlinkter Seiten auf der Homepage (Website, 
Internetseite), auch von Kooperationspartnern und deren kostenpflichtigen Angeboten. Diese Erklärung gilt für alle auf 
diesen Webseiten angebrachten Links. 
 
15. Veranstaltungshaftung 
 
Wir sind weder Reiseveranstalter noch eine Organisationsform, welche Reisen, Ausflügen, Exkursionen oder ähnliches anbietet. 
Entsprechende Teilnahmen erfolgen auf eigenes Risiko und eigene Verantwortung. Sollten der Seminarveranstalter und 
Seminarleiter gemeinsam einen Ort ausserhalb des Seminarortes besuchen, so erfolgt dies auf eigenes Risiko und auf eigene 
Verantwortung. Es besteht kein Zwang seiten des Seminarveranstalters, an Ausflügen teilzunehmen. Ein Haftungsfall liegt 
ausschliesslich bei vorsätzlicher oder grobfahrlässiger Pflichtverletzung des Veranstalters vor. 
Die Obergrenze einer allfälligen Entschädigung liegt ausnahmslos in der Höhe der Seminargebühren und erfasst nur den 
unmittelbaren Schaden. Vorbehalten bleiben tiefere Haftungslimiten in internationalen Abkommen oder nationalen Gesetzen. Der 
Veranstalter haftet nicht für Verspätungen oder Fahr- und Flugplanänderungen und für Spesen, die dadurch entstehen. Der 
Veranstalter haftet nicht für Diebstahl und Verlust von Telekommunikationsmitteln, Wertgegenständen, Bargeld, Checks und 
Kreditkarten oder deren Missbrauch. Der Veranstalter empfiehlt dem Kunden den Abschluss einer entsprechenden Versicherung. 
In keinem Fall haftet der Veranstalter für höhere Gewalt, Streiks, Unruhen, kriegerische, pandemische, epidemiologische oder 
terroritische Ereignisse oder behördliche Massnahmen aller Art. Das Klientel ist verpflichtet, sich selber über allfällige Gefahren zu 
informieren, die mit dem Aufenthalt im Gastland verbunden sein können. Die Haftung für entgangenen Feriengenuss und ähnliche 
Ansprüche ist ausgeschlossen. 
Für Arrangements, welche einen Transfertransport, beispielsweise von einem Flughafen oder  anderen Punkt, zum und vom 
Seminarort zurück enthalten, übernehmen wir keine Haftung für jegliche Art von Schäden und Folgeschäden. Dies gilt besonders 
für Verspätungen, Unfälle, Krankheiten,  technische Defekte, Körper- und Vermögensschäden aller Art. Wir empfehlen Seminar- 
und Reiseteilnehmer, sich bei einer Versicherungsgesellschaft zu informieren und generell eine entsprechende Reiseversicherung, 
SOS-Schutz und Annullationskostenversicherung abzuschliessen.  
Ausserdem gelten die Bestimmungen und allgemeinen Geschäftsbedingungen des jeweiligen Transport- und/oder 
Reiseunternehmens, bzw. Reiseveranstalters. Der Veranstalter versteht sich explizit nicht als Reiseveranstalter. Reisevorschläge 
und Transportvorschläge versteht der Veranstalter als reine Empfehlungen und bilden keinen zwingenden Bestandteil des 
Seminarangebots. Die Nutzung von Privatfahrzeugen ist Sache des Teilnehmers, ebenso kostenpflichtige Parkangebote. 
 
16. Einreisebestimmungen, Reisedokumente und Visa 
 
Angaben in den Reiseunterlagen über Pass- und Einreisevorschriften gelten, soweit nicht etwas anderes vermerkt ist, nur für Bürger 
der EU und der EFTA. Der Kunde ist selber für die Reisedokumente und die Visa verantwortlich. Bei einer allfälligen 
Einreiseverweigerung muss das Klientel die Rückreisekosten selbst übernehmen. 
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17. Beratungen / Willenserklärung / Heilversprechen / Haftungsausschluss / Ethikkodex 
 
17.1 Beratungen 
 
Beratungen/Coachings können in Absprache mit dem Veranstalter vereinbart werden. Sie werden seperat verrechnet, auch wenn 
diese innerhalb einer Veranstaltung stattfinden. Ausgenommen davon sind Spezialregelungen im Ausschreibungsangebot, wenn 
diese darin explizit erwähnt werden. Beratungen sind nicht von allen Krankenkassen anerkannt. Je nach Kasse und 
Versicherungsgrad werden jedoch Teil- oder die Gesamtkosten übernommen. Die Abklärungen hierfür sind vom Versicherten bei 
seiner eigenen Krankenkasse selbst zu übernehmen. Die Zahlungsmodalitäten gelten unabhängig davon, ob die Krankenkasse 
die Kosten übernimmt. Für Beratungen, die weniger als 24 Stunden vor dem Termin abgesagt werden, wird der aktuelle Stundensatz 
oder bei einem Pauschalangebot die gesamte Pauschale in Rechnung gestellt. Für ein späteres Erscheinen wird die Zeit gemäss 
vereinbartem Termin berechnet. 
 
17.2 Willenserklärung 
 
Die Teilnahme am gesamten Angebot des Veranstalters inklusive Einzelcoachings setzen eine normale physische und psychische 
Belastung voraus. Bei Erfüllung der nachstehenden Voraussetzungen hat die Erfahrung gezeigt, dass der Lernerfolg wesentlich 
gesteigert werden kann. Von daher wird empfohlen, sich den untenstehenden Anforderungen zu öffnen: 
 
1. Veränderungswille: Sie sollten wirklich etwas verändern oder erreichen wollen, nicht sollen oder mögen. 
2. Kooperationsbereitschaft: Sie sollten Ihre Kursteilnahme oder Ihre Beratung als willkommenes Werkzeug betrachten. 
3. Reflexionsvermögen: Sie sollten dazu fähig sein, sich über Ihre unterbewussten Motive und Gefühle klar zu werden.  
4. Intellekt: Sie sollten in der Lage sein, das Gesagte rein rational zu verstehen. 
5. Aufnahmebereitschaft: Schmerzen, Alkohol, Psychopharmaka und Müdigkeit hindern einen Menschen oftmals daran, die 

Beratung aufzunehmen. 
6. Reife: Sie sollten das Bewusstsein dafür entwickeln, dass Sie selbst für Ihr Leben verantwortlich und damit auch von Ihren 

Mitmenschen unabhängig sind. 
 

Sind diese Voraussetzungen gegeben, kann dieses Coaching Ihr Leben verändern. Die gewonnenen Erkenntnisse können sich 
sowohl in Ihrem Empfinden als auch in Ihrem Verhalten und im körperlichen Erscheinungsbild niederschlagen. 
 
17.3 Heilversprechen / Haftungsausschluss 
 
Die Teilnahme am gesamten Angebot des Veranstalters inklusive Beratungen ist keine Heilung oder Therapie, sondern ein 
erkenntnisorientiertes Erfahrungstraining und/oder Gespräch mit dem Ziel, durch Einsichten und Verstehen ein bisheriges 
gedankliches Muster freiwillig zu verändern. 
Teilnehmende wissen somit, dass das Seminar-, Kurs- oder Beratungsergebnis von der eigenen willentlichen oder unwillentlichen 
Beeinflussung abhängig ist. Jede Information, mündlich wie schriftlich, ist als Impuls zu verstehen und um Menschen auf ihrem Weg 
in das Verantwortungsbewusstsein und die Mündigkeit zur Zielerreichung zu unterstützen. 
Die dargestellten Verfahren und Details zu den verschiedenen Themen auf dieser Webseite und dem gesamten Angebot des 
Veranstalters stellen kein Heilversprechen dar. Für das Nicht-Eintreten von gewünschten Wirkungen übernimmt der Veranstalter 
keine Haftung. Die Anwendung des gesamten Angebots auf dieser Webseite und dem Angebot des Veranstalters ersetzen keine 
medizinische und/oder psychotherapeutischen Diagnosen und/oder Therapien durch einen Arzt, Psychologen oder Psychiater. Der 
Veranstalter stellt keine medizinischen Diagnosen und nimmt auch keine medizinischen Heilbehandlungen vor. Es liegt in der 
Eigenverantwortung von Teilnehmenden, für eine medizinische Diagnose oder Heilbehandlung einen Arzt oder Psychiater zu 
konsultieren. 
 
17.4 Ethikkodex 
 
Das Wohlbefinden und die Sicherheit von Teilnehmenden am Gesamtangebot des Veranstalters stehen an oberster Stelle. Es 
werden keine Experimente durchgeführt, bei welchen Teilnehmende zu schaden kommen könnten. Es werden keine 
Versprechungen gemacht, die nicht eingehalten werden können. Teilnehmende werden respektiert  und die Anliegen werden ernst 
genommen. Es gilt eine absolute Schweigepflicht, auch gegenüber den Teilnehmenden nahestehenden Personen. 
 
18. Salvatorische Klausel 
 
Sollte eine Klausel dieser Bedingungen unwirksam sein, berührt das die Gültigkeit der anderen Klauseln nicht. Ist eine Klausel dieser 
Bedingungen nur in einem Teil unwirksam, so behält der andere Teil seine Gültigkeit. 
 
19. Änderungen der AGB 
 
Der Veranstalter ist berechtigt, diese AGB zu ändern, zu ergänzen oder zu ersetzen. Die Änderungen sind auf der Homepage 
ersichtlich. Diese Änderungen ersetzen alle vorhergehenden Bestimmungen. Ausserdem sind allällig abweichende Bestimmungen 
der AGB im Veranstaltungsangebot zu beachten. 
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20. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
 
Es gilt Schweizer Recht. Gerichtsstand ist Chur. 
 
21. Schlussbestimmungen 
 
Die Unwirksamkeit einer der vorstehenden Bedingungen berührt die Geltung der übrigen Bestimmungen nicht. An die Stelle der 
unwirksamen Bestimmung tritt eine rechtlich zulässige und wirksame, welche geeignet ist, den mit der unwirksamen beabsichtigten 
Erfolg zu erreichen. Entsprechendes gilt für die Ausfüllung von Lücken. 
 
Erweiterte Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
1. Allgemeines und Geltungsbereich 
 
Die COCORO IMACOCO Lebensschule für Persönlichkeitsentwicklung und Erfahrungstraining betreibt den COCORO IMACOCO 
Verlag, c/o elanzo GmbH, Postfach 172, 7007 Chur, nachfolgend COCORO genannt, und verkauft über die Online-eShop-Website 
www.cocoro.ch Produkte an Personen, die eine Bestellung für den Kauf der Produkte über die Website eingereicht haben. 
Diese erweiterten allgemeinen Geschäftsbedingungen inklusive der AGB, nachfolgend eAGB genannt, gelten in der jeweiligen, zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses aktuellen Fassung für alle Geschäftsbeziehungen zwischen COCORO und seinen Kunden. 
Diese eAGB gelten ausschliesslich. Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, COCORO hat 
diesen im Einzelfall ausdrücklich und schriftlich zugestimmt. Die eAGB sind Grundlage für und Bestandteil jedes Kaufvertrags, 
welchen der Kunde mit COCORO abschliesst. 
 
2. Registrierung  
 
Jede Waren- und/oder Dienstleistungsbestellung setzt einen Bestellvorgang des Kunden über den Online-Shop oder anderer 
entsprechender LINKS bei COCORO voraus. Für die Bestellung von Produkten mit einer Altersfreigabe kann COCORO vorab die 
Zustellung einer Ausweiskopie oder eines sonstigen Altersnachweises verlangen. 
 
3. Vertragsabschluss 
 
Die Darstellung des Sortiments von COCORO auf der Webseite stellt kein Angebot auf Abschluss eines Kaufvertrages dar und ist 
unverbindlich. Produkte- und/oder Dienstleistungsbestellungen sind ausschliesslich auf den dem Kunden im Rahmen des 
Bestellvorgangs präsentierten Kommunikationswegen möglich. Eine vom Kunden eingereichte Produkt- und/oder 
Dienstleistungsbestellung stellt kein verbindliches Angebot an COCORO dar, die Produkte gemäss diesen Bedingungen zu kaufen. 
Der Kunde erhält per E-mail eine Bestätigung des Empfangs der Bestellung (Bestellungseingangsbestätigung). Die 
Bestellungseingangsbestätigung stellt keine Annahme des Kaufangebots dar, sondern informiert den Kunden lediglich über den 
Eingang des Kaufangebots. 
Der Kaufvertrag zwischen dem Kunden und COCORO kommt erst mit ausdrücklicher schriftlicher (E-Mail genügt) Annahme der 
Bestellung und vorgängigen Bezalhung, resp. mit Versand des bestellten Produkts an den Kunden oder Bereitstellen zum Download 
zustande. Die Annahme erfolgt unter dem Vorbehalt der rechtlichen Zulässigkeit und der Verfügbarkeit der bestellten Ware oder 
Leistung. Kann COCORO das Kaufangebot des Kunden nicht annehmen, wird der Kunde entsprechend informiert. Bloss 
vorübergehend nicht lieferbare Waren oder Leistungen werden für den Kunden vorgemerkt und das Angebot des Kunden bleibt 
bestehen. 
 
4. Preise 
 
Sämtliche Preisangaben verstehen sich inklusiv gesetzlicher Mehrwertsteuer. Wo dies nicht der Fall ist, werden von der 
Mehrwertsteuer befreite Dienstleistungen gekennzeichnet. Liefer- und Versandkosten werden separat ausgewiesen und sind nicht 
in den Preisangaben enthalten. Die angegebenen Preise gelten  unter Vorbehalt allfälliger Preisänderungen der Lieferanten von 
COCORO. Preisanpassungen bleiben vorbehalten. Trotz Bemühungen von COCORO kann auf der Website ein Fehler im Preis 
oder in der Beschreibung eines Produkts vorkommen. In diesem Fall wird sich COCORO nach eigenem Ermessen mit dem Kunden 
vor Auslieferung oder Stornierung der Bestellung in Verbindung setzen und den Kunden über die Stornierung unterrichten. 
Der Kunde erklärt sich mit Abgabe der Bestellung mit den auf der Webseite angegeben Preise sowie den Zahlungskonditionen 
einverstanden. 
 
5.  Bezahlung 
 
COCORO akzeptiert ausschliesslich die im Rahmen des Bestellvorgangs dem Kunden präsentierten Zahlungsarten. 
Grundsätzlich werden der Kaufpreis sowie allfällig anfallende Versandkosten mit Vertragsschluss fällig. COCORO kann die 
Lieferung der Produkte ohne Angabe von Gründen von der vorgängigen Zahlung der Produkte abhängig machen. 
Kommt der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen ganz oder teilweise nicht nach, werden Verzugszinsen in Höhe von 5% erhoben, 
und COCORO kann, unabhängig vom vereinbarten Liefertermin, durch schriftliche Mitteilung vom Vertrag zurücktreten. Pro 
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schriftliche Zahlungserinnerung kann COCORO eine Mahnkostenpauschale von CHF 10.00 geltend machen. Die Geltendmachung 
weiteren Verzugsschadens, inkl. Eintreibungskosten, bleibt vorbehalten. 
COCORO behält sich das Recht vor, Zahlungen per Kreditkarte oder Lastschrift vor Annahme der Bestellung des Kunden zu 
überprüfen. Verrechnung durch den Kunden sowie der Rückbehalt von Zahlungen in Bezug auf bemängelte Produkte ist unzulässig. 
Die Abtretung von Forderungen des Kunden gegenüber COCORO ist unzulässig. Gutscheine, Bonusprogramme oder gewährte 
Rabatte können im Rahmen derselben Bestellung nicht kumuliert werden. 
 
6. Lieferung und Versandkosten 
 
Die Lieferung der Produkte erfolgt nur an Adressen innerhalb der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein. Dies gilt auch für die 
Lieferung digitaler Produkte (z.B. Musik-Downloads, E-Books, etc.) via Download. Lieferungen erfolgen mit Post oder Kurier an die 
vom Kunden bei der Bestellung angegeben Lieferadresse. Teillieferungen sind zulässig. Zusätzliche Versandkosten bei 
Teillieferungen werden von COCORO getragen. 
COCORO ist berechtigt, dem Kunden bei einer von ihm vorgenommenen Änderung der Lieferadresse nach Abgabe der Bestellung 
die durch diese Änderung entstehenden Zusatzkosten zu berechnen. Bei den auf der Website oder in einer Bestellmitteilung von 
COCORO angegebenen Lieferfristen und –terminen, soweit Angaben gemacht wurden, handelt es sich lediglich um Schätzwerte. 
COCORO ist nicht haftbar für Lieferverzögerungen. Das Risiko eines Verlusts oder einer Beschädigung der Produkte geht mit 
Versendung des Produktes auf den Kunden über. 
Die Lieferung erfolgt zu den im Einzelfall ausgewiesenen Versandkosten. 
Bei Lieferungen mittels Download verfallen die Ansprüche auf das Funktionieren eines Downloads, wenn sämtliche verfügbaren 
Lizenzen aufgebraucht wurden, z.B. durch Kopieren auf mobile Abspielgeräte, Neuaufsetzen des Computers, etc.. 
 
7. Rückgaberecht, Gewährleistung 
 
Bestellungen bei COCORO sind grundsätzlich verbindlich, und der Kunde ist zur Annahme der Leistung verpflichtet. Unabhängig 
von den gesetzlichen Rechten kann der Kunde gegen Gutschrift die Produkte ohne Angabe von Gründen innerhalb von 14 Tagen 
nach Erhalt der Produkte zurückgeben, sofern sich diese in tadellosem und verkaufsfähigen Zustand befinden. Die Rückgabe ist 
ausgeschlossen bei: 
 
• verderblichen Produkten 
• Ton-, Bild- und Datenträger (CD's, DVD's, Schallplatten,etc.) sofern sie nicht unbenutzt, verschweisst oder versiegelt und in der 

Originalverpackung zurückgesandt werden; 
• bei Produkten, die aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind (z.B. bei Lieferung mittels 

Download, E-Books, 
•  etc.); 
 
gemäss den Spezifikationen des Kunden hergestellten Produkten. Mangelhafte oder falsch gelieferte Produkte werden von 
COCORO sofern möglich ausgetauscht. Ist eine Ersatzlieferung nicht möglich, so können beide Parteien die Rückabwicklung des 
Kaufes verlangen. Die Kosten und Gefahr der Rücksendung der Produkte trägt der Kunde, ausser die gelieferten Produkte 
entsprechen nicht den Bestellten. 
 
8. Prüfungspflicht 
 
Ausgelieferte und heruntergeladene Produkte sind sofort auf Richtigkeit, Vollständigkeit und Unversehrtheit zu überprüfen. 
Erkennbare Fehler oder Schäden sind unmittelbar nach Erkennen, spätestens aber innerhalb von zehn (10) Kalendertagen nach 
Erhalt der Lieferung bzw. nach erfolgtem Download an COCORO mitzuteilen. Ansonsten verwirken die Mängelrechte. 
Versteckte Mängel sind innerhalb von zehn (10) Arbeitstagen nach Kenntnisnahme, spätestens jedoch 12 Monate nach Lieferung 
durch den Kunden zu rügen. Mängelrügen haben schriftlich und unter genauer Umschreibung von Art und Umfang des Mangels zu 
erfolgen. Wird die Mängelrüge nicht rechtzeitig erhoben, gelten die Produkte als vertragsgemäss genehmigt. 
 
9. Haftung 
 
Die Haftung von COCORO für eigenes Verschulden und das ihrer Mitarbeitenden, gesetzlichen Vertretern und Erfüllungsgehilfen 
beschränkt sich auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Die Haftung für indirekte Schäden und Folgeschäden, die sich aus dem 
Gebrauch, durch Fehlleistung oder Leistungsausfall ergeben, ist im gesetzlich zulässigen Rahmen ausgeschlossen. 
 
10. Datenschutz 
 
Es gelten die jeweils aktuellen, auf der Website verfügbaren Datenschutzbestimmungen und Cokkie-Richtlinien. 
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11. Kundenfeedbacks 
 
COCORO hat das Recht, Kundenrezessionen oder Feedbacks unbeschränkt weiterzuverwenden und als Ganzes in gekürzter 
Form mit oder ohne Angabe von Autorenangaben zu nutzen. 
 
12. Änderungen / Anpassungen AGB 
 
COCORO behält sich das Recht vor, diese AGB jederzeit anzupassen und zu ändern. Die angepassten bzw. geänderten AGB 
werden auf der Webseite publiziert und mit dieser Veröffentlichung verbindlich. Die Zustimmung des Kunden ist nicht erforderlich 
für Anpassungen und Änderungen der AGB, die lediglich im Hinblick auf Unklarheiten vorgenommen werden. 
 
13. Anschrift 
 
Anbieter und Vertragspartner der Angebote dieser Webseite: 
COCORO IMACOCO Verlag, c/o elanzo GmbH, Postfach 172, 7007 Chur, Schweiz 
 
14. Schlussbestimmungen 
 
Sollten Teile dieser Vertragsbedingungen unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht. An deren Stelle treten wirksame oder durchführbare und wirtschaftlich möglichst gleichwertige 
Bestimmungen. 
Diese AGB unterstehen ausschliesslich schweizerischem Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen 
über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11. April 1980 (UN-Kaufrecht). 
Sofern der Kunde Kaufmann ist, sind für alle aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag entstehenden Streitigkeiten die 
Gerichte am Sitz von COCORO zuständig. Ansonsten gilt Art. 32 ZPO.  
 
Chur, 01.01.2016 
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Impressum  
 
© 2000 / elanzo GmbH / Alle Rechte vorbehalten. 
 
Anbieterin 
 
elanzo GmbH / Postfach 172 / CH-7007 Chur / Email via Kontaktformular auf der Internetseite / UID: CHE-105.589.776 
 
Praxis 
 
Messungen für EKG basierte HRV, Bio- & Neurofeedback finden an diversen Praxisstandorten statt. Bei 
Inanspruchnahme werden die geografischen Möglichkeiten des Probanden berücksichtgt. Die Inanspruchnahme einer 
mobilen Messstation ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich. 
 
Webmaster 
 
elanzo GmbH / Postfach 172 / CH-7007 Chur / Email via Kontaktformular auf der Internetseite / UID: CHE-105.589.776 
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Kontakt 
 
Schriftlich 
 
elanzo GmbH / Postfach 172 / CH-7007 Chur  
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Email 
 
Via Kontaktformular auf der Internetseite 
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Datenschutzerklärung der elanzo GmbH 
 
Allgemeines 
 
In dieser Datenschutzerklärung erläutert die elanzo GmbH, Postfach 172, CH-7007 Chur, wie sie Personendaten erhebt und 
bearbeitet. Das ist keine abschliessende Beschreibung. Weitere Angaben finden Sie in unseren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und weiteren Dokumenten unserer Organisation. Unter Personendaten werden alle Angaben verstanden, 
die sich auf eine bestimmte oder bestimmbare Person beziehen. 
Wenn Sie uns Personendaten anderer Personen (z.B. Kunden, Mitarbeiter oder Bekannte) zur Verfügung stellen, stellen Sie bitte 
sicher, dass diese Personen die vorliegende Datenschutzerklärung kennen. Teilen Sie uns deren Personendaten nur mit, wenn Sie 
dies dürfen und wenn diese Personendaten korrekt sind. 
Diese Datenschutzerklärung ist auf die EU Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ausgerichtet. Obwohl die DSGVO eine 
Regulierung der Europäischen Union ist, ist sie für uns von Bedeutung. Das Schweizerische Datenschutzgesetz (DSG) ist vom EU-
Recht stark beeinflusst, und Unternehmen ausserhalb der Europäischen Union bzw. des EWR haben die DSGVO unter bestimmten 
Umständen einzuhalten. 
 
1. Wer ist bei uns für den Datenschutz verantwortlich und unser Datenschutzbeauftragter? 
 
Verantwortlich für die Datenbearbeitungen nach Art. 13 Ziff. 1 lit. a DSGVO ist unser Unternehmen, elanzo GmbH, Postfach 172, 
7007 Chur, E-Mail: Via Kontaktformular auf der Internetseite . 
Unser Datenschutzbeauftragter gemäss Art. 37 DSGVO ist die elanzo GmbH, Postfach 172, 7007 Chur. Wenn Sie 
datenschutzrechtliche Anliegen haben, richten sie diese bitte per Post direkt an unseren Datenschutzbeauftragten: elanzo GmbH, 
Postfach 172, 7007 Chur, jeweils mit dem Vermerk: Datenschutz elanzo GmbH. 
 
2. Wie erheben und bearbeiten wir Personendaten im Allgemeinen? 
 
Wir bearbeiten in erster Linie die Personendaten, die wir im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung mit unseren Teilnehmern, 
Interessenten und anderen Geschäftspartnern von diesen und weiteren daran beteiligten Personen erhalten oder die wir beim 
Betrieb unserer Websites, unseres Online-Shops, unserer Veranstaltungen (Seminare, Trainings etc.) Apps und weiteren 
Anwendungen von deren Nutzern erheben. 
Soweit dies erlaubt ist, entnehmen wir auch öffentlich zugänglichen Quellen (Art. 14 DSGVO, z.B. Betreibungsregister, 
Grundbücher, Handelsregister, Presse, Internet) gewisse Daten oder erhalten solche von anderen Unternehmen innerhalb der 
elanzo GmbH, von Behörden und sonstigen Dritten (wie z.B. Kreditauskunftsstellen). Nebst den Daten von Ihnen, die Sie uns direkt 
geben, sind die Kategorien von Personendaten, die wir von Dritten über Sie erhalten, insbesondere Angaben aus öffentlichen 
Registern, Angaben, die wir im Zusammenhang mit behördlichen und gerichtlichen Verfahren erfahren, Angaben im 
Zusammenhang mit ihren beruflichen Funktionen und Aktivitäten, Angaben über Sie in Korrespondenz und Besprechungen  
mit Dritten, Bonitätsauskünfte, Angaben über Sie, die uns Personen aus Ihrem Umfeld (Familie, Berater, Rechtsvertreter, etc.) 
geben, damit wir Verträge mit Ihnen oder unter Einbezug von Ihnen abschliessen oder abwickeln können (z.B. Referenzen, Ihre 
Adresse für Lieferungen, Vollmachten, Angaben zur Einhaltung gesetzlicher Vorgaben wie etwa der Geldwäschereibekämpfung 
und Exportrestriktionen, Angaben von Banken, Versicherungen, Vertriebs- und anderen Vertragspartnern von uns zur 
Inanspruchnahme oder Erbringung von Leistungen durch Sie (z.B. erfolgte Zahlungen, erfolgte Käufe), Angaben aus Medien und 
Internet zu Ihrer Person (soweit dies im konkreten Fall angezeigt ist, z.B. im Rahmen einer Bewerbung, Presseschau, 
Marketing/Verkauf, etc.), Ihre Adressen und ggf. Interessen und weitere soziodemographische Daten (für Marketing), Daten im 
Zusammenhang mit der Benutzung der Website (z.B. IP- Adresse, MAC-Adresse des Smartphones oder Computers, Angaben zu 
Ihrem Gerät und Einstellungen, Cookies, Datum und Zeit des Besuchs, abgerufene Seiten und Inhalte, benutzte Funktionen, 
verweisende Website, Standortangaben). 
 
3. Welche Daten bearbeiten wir von Ihnen? 
 
Im Rahmen Ihrer Bewerbung für eine Kooperation oder Teilnahme bei der elanzo GmbH oder im Falle eines Kaufs im Onlineshop 
erheben wir personenbezogene Daten über Sie gemäss der nachfolgenden Tabelle. Insbesondere möchten wir Ihnen mitteilen, 
welche Daten wir aus welchen Quellen und zu welchen Zwecken erheben. Vorsorglich weisen wir Sie darauf hin, dass wir diese 
Daten bis zum Ende der gesetzlichen Aufbewahrungspflicht speichern (beispielsweise beläuft sich die Pflicht zur Führung und 
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Aufbewahrung der Geschäftsbücher auf zehn Jahre). Eine gesetzliche Verpflichtung zur Erhebung der Daten besteht nicht, wobei 
die Möglichkeit besteht, dass bei Fehlen einiger oder aller Daten der Mitgliederausschuss sich gegen Ihre Aufnahme entscheidet. 
 

Datenkategorien Quellen Zwecke Rechtsgrundlage 
Daten aus Bewerbungs- 
und/oder Fragebogen. 
 

Direkte oder indirekte 
Erhebungen bei Ihnen 
und/oder Ihre Angaben via 
schriftliche Formulare 
und/oder Nutzung unserer 
Webseite. 
 

Begründung und Abwicklung 
einer Kooperation oder 
Teilnahme. 
 
Führung von internen 
Statistiken. 
 
Werbliche Ansprache. 
 
 
Übermittlung an: 
elanzo GmbH, Postfach 172, 
CH-7007 Chur 
 

Zweck: Artikel 6 Absatz 1 lit. 
b DSGVO. 
 
 
 
Zweck: Einwilligung der AGB 
und eAGB 
Zweck: Artikel 6 Absatz 1 lit. f 
DSGVO. 
 
Zweck: Artikel 6 Absatz 1 lit. f 
DSGVO. 
 

Daten aus der 
Referenzprüfung. 
 

Informationen von unserer 
Hausbank. 
 

Begründung und Abwicklung 
einer Kooperation oder 
Teilnahme. 
 

Zweck: Artikel 6 Absatz 1 lit. 
b DSGVO. 
 

Zahlungsdaten. 
 

Die von Ihnen angegebenen 
Referenzpersonen. 
 

Durchführung und 
Abwicklung einer 
Kooperation oder Teilnahme. 

Zweck: Artikel 6 Absatz 1 lit. 
b DSGVO. 
 

Daten, welche Sie während 
einer Kooperation und/oder 
Teilnahme machen inklusive 
Fotografien und/oder 
Videos/Tonaufnahmen. 
 

Daten aus der Webseite (und 
der korrespondierenden 
mobilen Applikation), Daten 
aus Informationen, die Sie 
während eines Treffens oder 
eines Teilnahmeprogramms 
mitgeteilt haben. 

Führung von internen 
Statistiken inklusive 
Messdaten. 
 

Zweck: Artikel 6 Absatz 1 lit. f 
DSGVO. 
Einwilligung der AGB und 
eAGB. 
 

 
Das Mitglied willigt ausdrücklich ein, dass seine im Bewerbungsbogen und/oder Fragebogen genannten oder während der 
Vertragslaufzeit (Kooperationen und/oder Teilnahmen) an den Vertragspartner übermittelten Daten, für interne Zwecke zu Gunsten 
der elanzo GmbH verarbeitet, genutzt und bereitgehalten werden. Das Mitglied willigt ein, dass diese Daten auch über den Ablauf 
der gesetzlichen Aufbewahrungszeit hinaus zu werblichen Zwecken verarbeitet werden dürfen. 
In diesem Zusammenhang weisen wir Sie darauf hin, dass Informationen an unsere Kooperationspartner und/oder Teilnehmer zur 
erfolgreichen Umsetzung unseres Dienstleistungsunternehmens und damit zu unserem Vertragszweck gehören. Diese 
Mitgliederinformation umfasst den internen E-Mailverkehr inklusive Anhängen, Mitteilungen und/oder Berichte unter den 
Teilnehmern und dem Vertragspartner, Informationen über das Angebot des Vertragspartners und sporadisch allfällige weitere 
wichtige Informationen an die Teilnehmer. Mit Ihrer Bewerbung als Kooperationspartner und/oder Teilnehmer erklären Sie sich 
einverstanden, dass wir Ihnen diese Art von Information zukommen lassen dürfen. Sollten Sie von anderen Teilnehmern Newsletter 
oder Marketing-E-Mails erhalten, haben wir auf deren Datenbearbeitung keinen Einfluss und diese richtet sich nach deren 
Datenschutzbestimmungen. 
Das Mitglied erklärt seine Zustimmung, dass seine Daten in der Datenbank der elanzo GmbH auch zu Zwecken der werblichen 
Ansprache gespeichert werden. 
 
4. Was geschieht bei der rein informatorischen Nutzung unserer Webseite? 
 
Wenn Sie unsere Internetseite rein informatorisch nutzen, also wenn Sie sich als Nutzer weder registrieren noch anderweitig 
Informationen übermitteln, erheben wir folgende Daten von Ihnen: IP-Adresse, Datum und Uhrzeit der Anfrage, Zeitzonendifferenz 
zur Greenwich Mean Time (GMT), Inhalt der Anforderung (konkrete Seite), Zugriffsstatus/HTTP-Statuscode, jeweils übertragene 
Datenmenge, Website, von der die Anforderung kommt, Browser, Betriebssystem und dessen Oberfläche, Sprache und Version 
der Browsersoftware. Wir erhalten diese Daten über Cookies und direkt von Ihrem Browser. Zweck dieser Verarbeitung ist die 
Bereitstellung unserer Internetseite sowie die statistische Auswertung. Rechtsgrundlage hierfür ist Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. f 
DSGVO, wonach die Verarbeitung personenbezogener Daten auch ohne Einwilligung des Betroffenen möglich ist, wenn die 
Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht die 
Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern,  
überwiegen, insbesondere dann, wenn es sich bei der betroffenen Person um ein Kind handelt. Die vorgenannten Zwecke sind in 
unserem Interesse. Soweit wir Cookies einsetzen, verweisen wir auf unsere nachfolgenden Ausführungen. 
 
 
 



lifetimeCoa.ch 
5. Was geschieht bei der Nutzung unseres Kontaktfeldes? 
 
Wenn Sie über unser Kontaktfeld mit uns kommunizieren, erheben wir dabei die folgenden Daten: 
• Name / Vorname 
• Adresse 
• E-Mail 
• Telefonnummer 
• Inhalt der Nachricht 
 
welche Sie über das Kontaktformular eingeben. 
Die Gründe der Kontaktaufnahme kennen nur Sie; die Reaktion hierauf beschreibt sogleich den Zweck der Verarbeitung. Soweit es 
um ein konkretes Schuldverhältnis geht, sei es im Zusammenhang mit der Anbahnung, Durchführung oder Beendigung, ist die 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Artikel 6 Absatz 1 lit. b DSGVO. In diesem Fall speichern wir die Daten bis zum Ende der 
gesetzlichen Aufbewahrungsfrist. In allen anderen Fällen ist die Rechtsgrundlage Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. f DSGVO, wonach die 
Verarbeitung personenbezogener Daten auch ohne Einwilligung des Betroffenen möglich ist, wenn die Verarbeitung zur Wahrung 
der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht die Interessen oder Grundrechte 
und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen, insbesondere dann, 
wenn es sich bei der betroffenen Person um ein Kind handelt. Die Kommunikation ausserhalb eines Schuldverhältnisses ist in 
unserem beiderseitigen Interesse. Wir speichern Ihre Daten, bis der aus dem berechtigten Interesse herrührende Zweck erfüllt ist. 
 
6. Wie setzen wir Google Analytics ein? 
 
(1) Wir können auf unseren Websites/Apps Google Analytics, einen Webanalysedienst der Google Inc. („Google“), einsetzen. 
Google Analytics verwendet sog. „Cookies“, Textdateien, die auf Ihrem Computer gespeichert werden und die eine Analyse der 
Benutzung der Website durch Sie ermöglichen. Die durch das Cookie erzeugten Informationen über Ihre Benutzung dieser Website 
werden in der Regel an einen Server von Google in den USA übertragen und dort gespeichert. Im Falle der Aktivierung der IP-
Anonymisierung auf dieser Website wird Ihre IP-Adresse von Google jedoch zuvor gekürzt. Nur in Ausnahmefällen wird die volle IP- 
Adresse an einen Server von Google in den USA übertragen und dort gekürzt. Der Dienstleister erhält von uns keine Personendaten 
(und bewahrt auch keine IP-Adressen auf), kann jedoch Ihre Nutzung der Website verfolgen, diese Angaben kombinieren mit Daten 
von anderen Websites, die Sie besucht haben und die ebenfalls von Dienstleister verfolgt werden, und diese Erkenntnisse für eigene 
Zwecke (z.B. Steuerung von Werbung) verwenden. Soweit Sie sich beim Dienstleister selbst registriert haben, kennt der Dienstleister 
Sie auch. Die Bearbeitung Ihrer Personendaten durch den Dienstleister erfolgt dann in Verantwortung des Dienstleisters nach 
dessen Datenschutzbestimmungen. Uns teilt der Dienstleister lediglich mit, wie unsere jeweilige Website genutzt wird (keine 
Angaben über Sie persönlich). 
Rechtsgrundlage ist Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. f DSGVO, Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. f DSGVO, wonach die Verarbeitung 
personenbezogener Daten auch ohne Einwilligung des Betroffenen möglich ist, wenn die Verarbeitung zur Wahrung der 
berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht die Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen, insbesondere dann, 
wenn es sich bei der betroffenen Person um ein Kind handelt. Unser berechtigtes unternehmerisches Interesse ist es, das 
Nutzerverhalten auf unseren Websites/Apps auszuwerten. Ihre Interessen werden durch Ihre Vermeidungsmöglichkeiten gemäss 
Absatz (3) nachfolgend gewahrt. Wir löschen die Daten spätestens nach 14 Monaten. 
  
(2) Die im Rahmen von Google Analytics von Ihrem Browser übermittelte IP-Adresse wird nicht mit anderen Daten von Google 
zusammengeführt. 
  
(3) Sie können die Speicherung der Cookies durch eine entsprechende Einstellung Ihrer Browser-Software verhindern; wir weisen 
Sie jedoch darauf hin, dass Sie in diesem Fall gegebenenfalls nicht sämtliche Funktionen der BNI-Websites/Apps vollumfänglich 
werden nutzen können. Sie können darüber hinaus die Erfassung der durch das Cookie erzeugten und auf Ihre Nutzung der Website 
bezogenen Daten (inkl. Ihrer IP- Adresse) an Google sowie die Verarbeitung dieser Daten durch Google verhindern, indem Sie das 
unter dem folgenden Link verfügbare Browser-Plug-in herunterladen und installieren: 
http://tools.google.com/dlpage/gaoptout?hl=de. 
  
(4) Wir nutzen Google Analytics, um die Nutzung unserer Website analysieren und regelmässig verbessern zu können. Über die 
gewonnenen Statistiken können wir unser Angebot verbessern und für Sie als Nutzer interessanter ausgestalten. Für die 
Ausnahmefälle, in denen personenbezogene Daten in die USA übertragen werden, hat sich Google dem EU-US Privacy Shield 
unterworfen, https://www.privacyshield.gov/EU-US- Framework. 
  
(5) Informationen des Drittanbieters: Google Dublin, Google Ireland Ltd., Gordon House, Barrow Street, Dublin 4, Irland, Fax: +353 
(1) 436 1001. Nutzungsbedingungen: http://www.google.com/analytics/terms/de.html, Übersicht zum Datenschutz: 
http://www.google.com/intl/de/analytics/learn/privacy.html, sowie die Datenschutzerklärung: 
https://policies.google.com/privacy?hl=de. 
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7. Wie setzen wir Social Media Plug-ins ein? 
 
Wir können auf unseren Websites ferner sog. Plug-Ins von sozialen Netzwerken wie Facebook, LinkedIn, XING YouTube und 
Google+ einsetzen. Das ist für Sie jeweils ersichtlich (typischerweise über entsprechende Symbole). Wir haben diese Elemente 
so konfiguriert, dass sie standardmässig deaktiviert sind. Aktivieren Sie sie (durch Anklicken), können die Betreiber der jeweiligen 
sozialen Netzwerke registrieren, dass Sie auf unseren Websites sind, und wo, und können diese Informationen für ihre Zwecke 
nutzen. Die Bearbeitung Ihrer Personendaten erfolgt dann in Verantwortung dieses Betreibers nach dessen 
Datenschutzbestimmungen. Wir erhalten von ihm keine Angaben zu Ihnen.  
 
8. Wie setzen wir YouTube-Videos ein? 
 
(1) Wir haben YouTube-Videos in unser Online-Angebot eingebunden, die auf http://www.YouTube.com gespeichert sind und von 
unserer Website aus direkt abspielbar sind. Diese sind alle im „erweiterten Datenschutz-Modus“ eingebunden, d.h. dass keine 
Daten über Sie als Nutzer an YouTube übertragen werden, wenn Sie die Videos nicht abspielen. Erst wenn Sie die Videos 
abspielen, werden die in Absatz (2) genannten Daten übertragen. Auf diese Datenübertragung haben wir keinen Einfluss. 
  
(2) Durch den Besuch auf der Website erhält YouTube die Information, dass Sie die entsprechende Unterseite unserer Website 
aufgerufen haben. Zudem werden die unter Absatz (3) genannten Daten übermittelt. Dies erfolgt unabhängig davon, ob YouTube 
ein Nutzerkonto bereitstellt, über das Sie eingeloggt sind, oder ob kein Nutzerkonto besteht. Wenn Sie bei Google eingeloggt sind, 
werden Ihre Daten direkt Ihrem Konto zugeordnet. Wenn Sie die Zuordnung mit Ihrem Profil bei YouTube nicht wünschen, müssen 
Sie sich vor Aktivierung des Buttons ausloggen. YouTube speichert Ihre Daten als Nutzungsprofile und nutzt sie für Zwecke der 
Werbung, Marktforschung und/oder bedarfsgerechten Gestaltung seiner Website. Eine solche Auswertung erfolgt insbesondere 
(selbst für nicht eingeloggte Nutzer) zur Erbringung von bedarfsgerechter Werbung und um andere Nutzer des sozialen Netzwerks 
über Ihre Aktivitäten auf unserer Website zu informieren. Ihnen steht ein Widerspruchsrecht zu gegen die Bildung dieser 
Nutzerprofile, wobei Sie sich zur Ausübung dessen an YouTube richten müssen. 
  
(3) Weitere Informationen zu Zweck und Umfang der Datenerhebung und ihrer Verarbeitung durch YouTube erhalten Sie in deren 
Datenschutzerklärung. Dort erhalten Sie auch weitere Informationen zu Ihren Rechten und Einstellungsmöglichkeiten zum Schutze 
Ihrer Privatsphäre: https://privacy.google.com/take- control.html?categories_activeEl=sign-in. Google verarbeitet Ihre 
personenbezogenen Daten auch in den USA und hat sich dem EU-US Privacy Shield unterworfen, 
https://www.privacyshield.gov/EU-US-Framework. 
  
(4) Rechtsgrundlage ist Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. f DSGVO, Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. f DSGVO, wonach die Verarbeitung 
personenbezogener Daten auch ohne Einwilligung des Betroffenen möglich ist, wenn die Verarbeitung zur Wahrung der 
berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht die Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen, insbesondere dann, 
wenn es sich bei der betroffenen Person um ein Kind handelt. Hier berufen wir uns auf unser Interesse an Direktwerbung gemäss 
ErwG 47 a.E. DSGVO. 
 
9. Wie setzen wir Google Maps ein? 
 
(1) Auf dieser Website nutzen wir das Angebot von Google Maps. Dadurch können wir Ihnen interaktive Karten direkt in der 
Website anzeigen und ermöglichen Ihnen die komfortable Nutzung der Karten-Funktion. 
  
(2) Durch den Besuch auf der Website erhält Google die Information, dass Sie die entsprechende Unterseite unserer Website 
aufgerufen haben. Zudem werden die unter Absatz (3) genannten Daten übermittelt. Dies erfolgt unabhängig davon, ob Google ein 
Nutzerkonto bereitstellt, über das Sie eingeloggt sind, oder ob kein Nutzerkonto besteht. Wenn Sie bei Google eingeloggt sind, 
werden Ihre Daten direkt Ihrem Konto zugeordnet. Wenn Sie die Zuordnung mit Ihrem Profil bei Google nicht wünschen, müssen 
Sie sich vor Aktivierung des Buttons ausloggen. Google speichert Ihre Daten als Nutzungsprofile und nutzt sie für Zwecke der 
Werbung, Marktforschung und/oder bedarfsgerechten Gestaltung seiner Website. Eine solche Auswertung erfolgt insbesondere 
(selbst für nicht eingeloggte Nutzer) zur Erbringung von bedarfsgerechter Werbung und um andere Nutzer des sozialen Netzwerks 
über Ihre Aktivitäten auf unserer Website zu informieren. Ihnen steht ein Widerspruchsrecht zu gegen die Bildung dieser 
Nutzerprofile, wobei Sie sich zur Ausübung dessen an Google richten müssen. 
  
(3) Weitere Informationen zu Zweck und Umfang der Datenerhebung und ihrer Verarbeitung durch den Plug-in- Anbieter erhalten 
Sie in den Datenschutzerklärungen des Anbieters. Dort erhalten Sie auch weitere Informationen zu Ihren diesbezüglichen Rechten 
und Einstellungsmöglichkeiten zum Schutze Ihrer Privatsphäre: https://privacy.google.com/take-
control.html?categories_activeEl=sign-in. Google verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten auch in den USA und hat sich dem 
EU-US Privacy Shield unterworfen, https://www.privacyshield.gov/EU-US-Framework. 
  
(4) Rechtsgrundlage ist Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. f DSGVO, Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 lit. f DSGVO, wonach die Verarbeitung 
personenbezogener Daten auch ohne Einwilligung des Betroffenen möglich ist, wenn die Verarbeitung zur Wahrung der 
berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht die Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen, insbesondere dann, 
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wenn es sich bei der betroffenen Person um ein Kind handelt. Hier berufen wir uns auf unser Interesse an Direktwerbung gemäss 
ErwG 47 a.E. DSGVO. Wir löschen die Daten, sobald der Zweck weggefallen ist, spätestens wenn Sie gegen die Verarbeitung 
optieren. 
 
10. Wie setzen wir das Tool Facebook Custom Audiences ein? 
 
Über unsere Websites setzen wir die Remarketing-Funktion „Custom Audiences“ der Facebook Inc. („Facebook“) ein. Dadurch 
können Nutzern der Websites im Rahmen des Besuchs des sozialen Netzwerkes Facebook oder anderer das Verfahren ebenfalls 
nutzende Websites interessenbezogene Werbeanzeigen („Facebook-Ads“) dargestellt werden. Wir verfolgen damit das Interesse, 
Ihnen Werbung anzuzeigen, die für Sie von Interesse ist, um unsere Websites für Sie interessanter zu gestalten. Aufgrund der 
eingesetzten Marketing- Tools wird Ihr Browser automatisch eine direkte Verbindung mit dem Server von Facebook aufbauen. Wir 
haben keinen Einfluss auf den Umfang und die weitere Verwendung der Daten, die durch den Einsatz dieses Tools durch 
Facebook erhoben werden und informieren Sie daher entsprechend unserem Kenntnisstand: Durch die Einbindung von Facebook 
Custom Audiences erhält Facebook die Information, dass Sie die entsprechende Website unseres Internetauftritts aufgerufen 
haben, oder eine Anzeige von uns angeklickt haben. Sofern Sie bei einem Dienst von Facebook registriert sind, kann Facebook 
den Besuch Ihrem Account zuordnen. Selbst wenn Sie nicht bei Facebook registriert sind bzw. sich nicht eingeloggt haben, besteht 
die Möglichkeit, dass der Anbieter Ihre IP-Adresse und weitere Identifizierungsmerkmale in Erfahrung bringt und speichert. Die 
Deaktivierung der Funktion „Facebook Custom Audiences“ ist für eingeloggte Nutzer unter 
https://www.facebook.com/settings/?tab=ads#_möglich. Weitere Informationen zur Datenverarbeitung durch Facebook erhalten  
Sie unter https://www.facebook.com/about/privacy. Sie können die Einwilligung jederzeit widerrufen, dies durch formlose Mitteilung 
an unsere Kontaktadressen gemäss Ziff. 1. 
 
11. Was ist der Zweck der Datenverarbeitung und die Rechtsgrundlage? 
 
Wir verwenden die von uns erhobenen Personendaten in erster Linie, um unsere Verträge mit unseren Kunden und 
Geschäftspartnern abzuschliessen und abzuwickeln. Nur so ist das Funktionieren unserer Organisation für unsere 
Kooperationspartner und/oder Teilnehmer möglich. Zudem erfolgt eine Datenbearbeitung beim Einkauf von Produkten und 
Dienstleistungen von unseren Zulieferern und Subunternehmern, sowie um unseren gesetzlichen Pflichten im In- und Ausland 
nachzukommen. 
Darüber hinaus bearbeiten wir Personendaten von Ihnen und weiteren Personen, soweit erlaubt und es uns als angezeigt 
erscheint, auch für folgende Zwecke, an denen wir (und zuweilen auch Dritte) ein dem Zweck entsprechendes berechtigtes 
Interesse haben: 
• Angebot und Weiterentwicklung unserer Angebote, Dienstleistungen und Websites, Apps und weiteren Plattformen, auf 

welchen wir präsent sind; 
• Kommunikation mit Dritten und Bearbeitung derer Anfragen (z.B. Bewerbungen, Medienanfragen); 
• Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsanalyse zwecks direkter Kundenansprache sowie Erhebung von 

Personendaten aus öffentlich zugänglichen Quellen zwecks Kundenakquisition; 
• Werbung und Marketing (einschliesslich Durchführung von Anlässen), soweit Sie der Nutzung Ihrer Daten nicht 

widersprochen haben (wenn wir Ihnen als bestehender Kunde von uns Werbung zukommen lassen, können Sie dem 
jederzeit widersprechen, wir setzen Sie dann auf eine Sperrliste gegen weitere Werbesendungen); 

• Markt- und Meinungsforschung, Medienbeobachtung; 
• Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung in Zusammenhang mit rechtlichen Streitigkeiten und behördlichen 

Verfahren; 
• Verhinderung und Aufklärung von Straftaten und sonstigem Fehlverhalten (z.B. Durchführung interner Untersuchungen, 

Datenanalysen zur Betrugsbekämpfung); 
• Gewährleistungen unseres Betriebs, insbesondere der IT, unserer Websites, Apps und weiteren Plattformen; 
• Videoüberwachungen zur Wahrung des Hausrechts und sonstige Massnahmen zur IT-, Gebäude- und Anlagesicherheit und 

Schutz unserer Mitarbeiter und weiteren Personen und uns anvertrauten Werte (wie z.B. Zutrittskontrollen, Besucherlisten, 
Netzwerk- und Mailscanner, Telefonaufzeichnungen); 

• Kauf und Verkauf von Geschäftsbereichen, Gesellschaften oder Teilen von Gesellschaften und andere 
gesellschaftsrechtliche Transaktionen und damit verbunden die Übertragung von Personendaten sowie Massnahmen zur 
Geschäftssteuerung und soweit zur Einhaltung gesetzlicher und regulatorischer Verpflichtungen sowie interner Vorschriften 
der elanzo GmbH. 

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Bearbeitung Ihrer Personaldaten für bestimmte Zwecke erteilt haben (zum Beispiel bei Ihrer 
Anmeldung zum Erhalt von Newslettern), bearbeiten wir Ihre Personendaten im Rahmen und gestützt auf diese Einwilligung, soweit 
wir keine andere Rechtsgrundlage haben und wir eine solche benötigen. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden, 
was jedoch keine Auswirkung auf bereits erfolgte Datenbearbeitungen hat. 
 
12. Setzen wir Cookies oder vergleichbare Tracking-Techniken ein? 
 
Wir setzen auf unseren Websites und Apps typischerweise "Cookies" und vergleichbare Techniken ein, mit denen Ihr Browser oder 
Ihr Gerät identifiziert werden kann. Ein Cookie ist eine kleine Datei, die an Ihren Computer gesendet bzw. vom verwendeten 
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Webbrowser automatisch auf Ihrem Computer oder mobilen Gerät gespeichert wird, wenn Sie unsere Website besuchen oder App 
installieren. Wenn Sie diese Website erneut aufrufen oder unsere App benutzen, können wir Sie so wiedererkennen, selbst wenn 
wir nicht wissen, wer Sie sind. Neben Cookies, die lediglich während einer Sitzung benutzt und nach Ihrem Website-Besuch gelöscht 
werden ("Session Cookies"), können Cookies auch benutzt werden, um Nutzereinstellungen und andere Informationen über eine 
bestimmte Zeit (z.B. zwei Jahre) zu speichern ("permanente Cookies"). Sie können Ihren Browser jedoch so einstellen, dass er 
Cookies zurückweist, nur für eine Sitzung speichert oder sonst vorzeitig löscht. Die meisten Browser sind so voreingestellt, dass Sie 
Cookies akzeptieren. Wir nutzen permanente Cookies, damit Sie Benutzereinstellungen speichern (z.B. Sprache, Autologin), dami 
wir besser verstehen, wie Sie unsere Angebote und Inhalte nutzen. Gewisse der Cookies werden von uns gesetzt, gewisse auch 
von Vertragspartnern, mit denen wir zusammenarbeiten. Wenn Sie Cookies sperren, kann es sein, dass gewisse Funktionalitäten 
(wie z.B. Formulare, Loginprozess) nicht mehr funktionieren. 
Mit der Nutzung unserer Websites, Apps und der Einwilligung in den Erhalt von Newslettern und anderen Marketing-E-Mails stimmen 
Sie dem Einsatz dieser Techniken zu. Wollen Sie dies nicht, dann müssen Sie Ihren Browser bzw. Ihre E-Mail-Programm 
entsprechend einstellen oder die App deinstallieren, sofern sich dies nicht über die Einstellungen anpassen lässt. 
 
13. Wem geben wir die Daten weiter und erfolgt eine Übermittlung ins Ausland? 
 
Wir geben im Rahmen unserer geschäftlichen Aktivitäten und der Zwecke gemäss Ziff. 3, soweit erlaubt und es uns als angezeigt 
erscheint, Daten auch Dritten bekannt, sei es, weil sie diese für uns bearbeiten, sei es, weil sie sie für ihre eigenen Zwecke 
verwenden wollen (Art. 13 Ziff. 1 lit. e DSGVO). Dabei geht es insbesondere um folgende Stellen: 
 
• Dienstleister der elanzo GmbH sowie extern, wie z.B. Banken, Versicherungen), einschliesslich Auftragsbearbeitern (wie z.B. 

IT- Provider); 
• weitere Gesellschaften und/oder Organisationen der elanzo GmbH; 
• Händler, Lieferanten, Subunternehmer und sonstige Geschäftspartner; 
• Kooperationspartner und Teilnehmer der elanzo GmbH; 
• in- und ausländische Behörden, Amtsstellen oder Gerichte; 
• Medien; 
• Öffentlichkeit, einschliesslich Besuchern von Websites und sozialer Medien, wie z.B. Facebook; 
• Mitbewerber, Branchenorganisationen, Verbände, Organisationen und weitere Gremien; 
• Erwerber oder Interessenten am Erwerb von Geschäftsbereichen, Gesellschaften oder sonstigen Teilen der elanzo GmbH; 
• andere Parteien in möglichen oder tatsächlichen Rechtsverfahren; alle gemeinsam Empfänger. 
 
Diese Empfänger sind teilweise im Inland, teilweise im Ausland (Art. 13 Ziff. 1 lit. f DSGVO). Sie müssen insbesondere mit der 
Übermittlung Ihrer Daten in alle Länder rechnen, in denen die elanzo GmbH durch Zweigniederlassungen oder sonstige Büros 
vertreten ist sowie in andere Länder Europas und den USA, wo sich die von uns benutzten Dienstleister befinden (wie z.B. Microsoft). 
Wenn wir Daten in ein Land ohne angemessenen gesetzlichen Datenschutz übermitteln, sorgen wir, wie gesetzlich vorgesehen, 
mittels Einsatz von entsprechenden Verträgen (namentlich auf Basis der sog. Standardvertragsklauseln der Europäischen 
Kommission, die https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/ LexUriServ.do?uri=OJ:L:2010:039:0005:0018:DE:PDF , https://eur-
lex.europa.eu/LexUriServ/ LexUriServ.do?uri=OJ:L:2004:385:0074:0084:DE:PDF und https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/ 
LexUriServ.do?uri=CELEX:32001D0497:DE:HTML abrufbar sind) oder sog. Binding Corporate Rules für ein angemessenes 
Schutzniveau oder stützen uns auf die gesetzlichen Ausnahmentatbestände der Einwilligung, der Vertragsabwicklung, der 
Feststellung, Ausübung oder Durchsetzung von Rechtsansprüchen, überwiegender öffentlicher Interessen, der veröffentlichten 
Personendaten oder weil es zum Schutz der Unversehrtheit der betroffenen Personen nötig ist. Sie können jederzeit bei der unter 
Ziff. Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.genannten Kontaktperson eine Kopie der erwähnten vertraglichen 
Garantien beziehen. Wir behalten uns aber vor, Kopien aus datenschutzrechtlichen Gründen oder Gründen der Geheimhaltung zu 
schwärzen oder nur auszugsweise zu liefern. 
 
14. Wie lange bewahren wir die Personendaten auf? (Art. 13 Ziff. 2 lit. a DSGVO und dem VE-DSG(2)) 
 
Wir verarbeiten und speichern Ihre Personendaten, solange es für die Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
oder sonst die mit der Bearbeitung verfolgten Zwecke erforderlich ist, d.h. also zum Beispiel für die Dauer der gesamten 
Geschäftsbeziehung (von der Anbahnung, Abwicklung bis zur Beendigung eines Vertrags) sowie darüber hinaus gemäss den 
gesetzlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (10 Jahre für Geschäftsbücher, Buchungsbelege und 
Geschäftskorrespondenz und mehrwertsteuerrelevante Belege, für gewisse Dokumente 20 Jahre oder länger). Dabei ist es 
möglich, dass Personendaten für die Zeit aufbewahrt werden, in der Ansprüche gegen unser Unternehmen geltend gemacht 
werden können und soweit wir anderweitig gesetzlich dazu verpflichtet sind oder berechtigte Geschäftsinteressen dies erfordern 
(z.B. für Beweis- und Dokumentationszwecke). Sobald Ihre Personendaten für die oben genannten Zwecke nicht mehr erforderlich 
sind, werden sie grundsätzlich und soweit möglich gelöscht oder anonymisiert. Für betriebliche Daten (z.B. Systemprotokolle, 
Logs), gelten grundsätzlich kürzere Aufbewahrungsfristen von zwölf Monaten oder weniger. 
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15. Gewährleisten wir hinreichende Datensicherheit? 
 
Wir treffen angemessene technische und organisatorische Sicherheitsvorkehrungen zum Schutz Ihrer Personendaten vor 
unberechtigtem Zugriff und Missbrauch wie etwa der Erlass von Weisungen, Schulungen, IT- und Netzwerksicherheitslösungen, 
Verschlüsselung von Datenträgern und Übermittlungen. 
Wir sind stets bemüht sicherzustellen, dass keine Datenpannen eintreten. Sollte es dennoch zu einem „Data Breach“ kommen, 
stellen wir sicher, dass wir eine solche Datenpanne frühzeitig erkennen und gegebenenfalls unverzüglich Ihnen bzw. der 
zuständigen Aufsichtsbehörde (für die Schweiz: Eidgenössischer Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragter) unter Einbezug der 
jeweiligen Datenkategorien, die betroffen sind, melden werden. 
 
16. Besteht eine Pflicht zur Bereitstellung von Personendaten? (Art. 13 Ziff. 2 lit. e DSGVO) 
 
Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen Sie diejenigen Personendaten bereitstellen, die für die Aufnahme und 
Durchführung einer Geschäftsbeziehung und der Erfüllung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind (eine 
gesetzliche Pflicht, uns Daten bereitzustellen, haben Sie in der Regel nicht). Ohne diese Daten werden wir in der Regel nicht in 
der Lage sein, einen Vertrag mit Ihnen (oder der Stelle oder Person, die Sie vertreten) zu schliessen oder diesen abzuwickeln. 
Auch die Website kann nicht genutzt werden, wenn gewisse Angaben zur Sicherstellung des Datenverkehrs (wie z.B. IP-Adresse) 
nicht offengelegt wird. 
 
 
17. Betreiben wir Profiling? (Art. 13 Ziff. 2 lit. f DSGVO) 
 
Wir verarbeiten Ihre Personendaten teilweise automatisiert mit dem Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten (Profiling). 
Wir setzen Profiling insbesondere ein, um Sie zielgerichtet über Produkte informieren und beraten zu können. Dabei setzen wir 
Auswertungsinstrumente ein, die uns eine bedarfsgerechte Kommunikation und Werbung einschliesslich Markt- und 
Meinungsforschung ermöglichen. 
 
18. Welche Rechte haben Sie als betroffene Person? 
 
Sie haben im Rahmen des auf Sie anwendbaren Datenschutzrechts und soweit darin vorgesehen (wie etwa im Falle der DSGVO 
gemäss Art. 13 Ziff. 2 lit. b) das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, das Recht auf Einschränkung der Datenbearbeitung 
und sonst dem Widerspruch gegen unsere Datenbearbeitungen sowie auf Herausgabe gewisser Personendaten zwecks 
Übertragung an eine andere Stelle (sog. Datenportabilität). Bitte beachten Sie aber, dass wir uns vorbehalten, unsererseits die 
gesetzlich vorgesehenen Einschränkungen geltend zu machen, etwa wenn wir zur Aufbewahrung oder Bearbeitung gewisser Daten 
verpflichtet sind, daran ein überwiegendes Interesse haben (soweit wir uns darauf berufen dürfen) oder sie für die 
Geltendmachung von Ansprüchen benötigen. Falls für Sie Kosten anfallen, werden wir Sie vorab informieren. Über die Möglichkeit, 
Ihre Einwilligung zu widerrufen, haben wir bereits in Ziff. 3 informiert. Beachten Sie, dass die Ausübung dieser Rechte im Konflikt 
zu vertraglichen Abmachungen stehen kann und dies Folgen wie z.B. die vorzeitige Vertragsauflösung oder Kostenfolgen haben 
kann. Wir werden Sie diesfalls vorgängig informieren, wo dies nicht bereits vertraglich geregelt ist. 
Falls Sie sich auf Ihre Rechte berufen möchten, bitten wir Sie, Ihre Anliegen so zu stellen, dass wir Ihre Identität eindeutig nachweisen 
können (z.B. durch Mitteilung Ihrer Personaldaten und Beilegen einer Ausweiskopie oder mittels anderer Alternativen, die Sie 
eindeutig identifizieren lassen). 
Jede betroffene Person hat überdies das Recht, ihre Ansprüche gerichtlich durchzusetzen oder bei der zuständigen 
Datenschutzbehörde eine Beschwerde einzureichen (Art. 13 Ziff. 2 lit. d DSGVO). Die zuständige Datenschutzbehörde der Schweiz 
ist der Eidgenössische Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragte (http://www.edoeb.admin.ch). 
 
19. Änderungen / Inkrafttreten 
 
Wir können diese Datenschutzerklärung jederzeit ohne Vorankündigung anpassen. Es gilt die jeweils aktuelle, auf unserer Website 
publizierte Fassung. Soweit die Datenschutzerklärung Teil einer Vereinbarung mit Ihnen ist, werden wir Sie im Falle einer 
Aktualisierung über die Änderung per E-Mail oder auf andere geeignete Weise informieren. Im Falle von Abweichungen der 
Datenschutzerklärung in deutscher Sprache zu Übersetzungen in andere Sprachen, ist die Datenschutzerklärung in deutscher 
Sprachfassung massgebend. 
 
Chur, Dezember 2018 
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Markenschutz / Brand 
 
Eintrag 
 
Unsere Marke ist beim Eidgenössischen Institut für geistiges Eigentum IGE eingetragen. 
 
Publikation 
 
Die Marken Nr. 708'420 ist publiziert in Swissreg am 18.10.2017, www.swissreg.ch. 
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Zahlungsverbindung 
 
Finanzintermediär 
 
Raiffeisenbank Bündner Rheintal, Bahnhofplatz 6, 7001 Chur 
Postkonto: 70-1960-4 / IBAN: CH06 8080 8007 0816 3224 2 
SWIFT / BIC: RAIFCH22XXX / Kontoinhaber: elanzo GmbH 
  
Adresse Kontoinhaber 
 
elanzo GmbH, Postfach 172, CH-7007 Chur 
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Disclaimer 
 
Haftungsbeschränkung 
 
Die auf unserer Website enthaltenen Angaben und Links dienen allein zur Information unserer Websitebesucher. Sie 
stellen keine Diagnostik, bzw. Coaching dar. Wir übernehmen für die jederzeitige Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Informationsinhalte auf unserer Website keine Gewähr. 
Wir schliessen jede Haftung für eventuelle Schäden im Zusammenhang mit der Nutzung unserer Website und der darin 
enthaltenen Informationen aus. 
Wir weisen auch ausdrücklich darauf hin, dass durch die blosse Nutzung unserer Website kein Vertragsverhältnis zwischen 
dem Websitebesucher und der elanzo GmbH und deren Dienstleistungen entsteht. 
 
Externe LINKS 
 
Unsere Website enthält Verknüpfungen zu Websites Dritter (sog. externe Links). Diese Websites unterliegen 
ausschliesslich der Haftung der jeweiligen Betreiber. 
Die elanzo GmbH hat beim Anbringen der Links die fremden Inhalte daraufhin überprüft, ob allfällige Rechtsverletzungen 
bestehen könnten. Zu diesem Zeitpunkt waren keine Rechtsverletzungen ersichtlich. 
Die elanzo GmbH hat jedoch keinerlei Einfluss auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung der Inhalte dieser externen 
Websites. 
Das Anbringen von externen Links bedeutet auf keinen Fall, dass sich die elanzo GmbH die hinter dem Link liegenden 
Inhalte von anderen Websitebetreibern zu Eigen macht. Dies gilt namentlich auch für die auf diesen externen Webites 
angebrachten Links sowie für alle Inhalte jener Seiten, zu denen Werbemittel (wie Textanzeigen, Banner) führen. 
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Kommunikation per E-Mail 
 
Die Übermittlung von unverschlüsselten Daten per E-Mail ist weder sicher noch geeignet, um vertrauliche Informationen 
und personenbezogene Daten auszutauschen. 
Falls Sie ohne Sicherheitsvorkehrungen vertrauliche Informationen per E-Mail bekannt geben, sollten Sie sich auch 
darüber bewusst sein, dass allenfalls unberechtigte Dritte (z. B. Hacker) auf diese zugreifen und darin Einblick nehmen 
könnten. 
Sie sollten auch damit rechnen, dass unberechtigte Dritte ohne Ihr Einverständnis die von Ihnen übermittelten 
Informationen verfälschen und für eigene Zwecke nutzen. 
Die via E-Mail übermittelten Informationen könnten ferner ins Ausland gesandt werden. Dies kann selbst dann der Fall 
sein, wenn sich Absender und Empfänger in der Schweiz befinden. Aus diesem Grund müssen Sie auch damit rechnen, 
dass die via E-Mail übermittelten Informationen auch in ein Land transferiert werden könnten, in dem ein niedrigeres 
Datenschutzniveau als in der Schweiz vorhanden ist. 
Wenn Sie jedoch trotzdem mit uns via unverschlüsseltem E-Mail Kontakt aufnehmen und uns Anfragen stellen, gehen wir 
davon aus, dass Sie diese Art der Kommunikation mit uns wünschen. 
In diesem Fall erklären Sie sich auch damit einverstanden, dass wir Ihnen ebenfalls per unverschlüsseltem E-
Mail antworten und die von Ihnen verlangten Informationen übermitteln dürfen.  
 
Datenschutz 
Ausführliche Informationen zum Umgang mit personenbezogenen Daten der Websitebesucher sind in der DSGVO im 
vorliegenden Dokument der elanzo GmbH erläutert. 
 
Fragen zum Disclaimer 
Sollten Sie zu diesem Disclaimer noch offene Fragen haben, geben wir Ihnen gerne Auskunft. Richten Sie Ihre Fragen mit 
dem Kontaktformular auf der Webseite oder schriftlich an unsere Postadresse. 
 
Rechtliche Hinweise 
Wir weisen darauf hin, dass Informationen auf dieser Webseite technische Ungenauigkeiten oder typografische Fehler 
enthalten können. 
Wir behalten uns vor, die Informationen in dieser Webseite jederzeit und ohne vorherige Ankündigung zu ändern oder zu 
aktualisieren.  
Alle auf unseren Internetseiten veröffentlichten Werke bzw. Werkteile wie z.B. Texte, Dateien, Kompositionen, Videos etc. 
und Bilder sind urheberrechtlich geschützt. 
 Jede weitere Veröffentlichung, Vervielfältigung, Verbreitung oder sonstige Nutzung – auch auszugsweise – bedarf der 
schriftlichen Genehmigung von elanzo GmbH. 
 
Urheberrecht 
Die durch die Seitenbetreiber erstellten Inhalte und Werke auf diesen Seiten unterliegen dem Schweizer Urheberrecht. 
Die Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. Downloads und Kopien dieser Seite sind nur 
für den privaten, nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. Soweit die Inhalte auf dieser Seite nicht vom Betreiber erstellt 
wurden, werden die Urheberrechte Dritter beachtet. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet. 
Sollten Sie trotzdem auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden Hinweis. 
Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Inhalte umgehend entfernen. 
 
Aktualisierungen 
Wir behalten uns vor, unseren Disclaimer jederzeit zu aktualisieren und allfällig neuen rechtlichen Anforderungen 
anzupassen. Der vorliegende Disclaimer wurde letztmals im August 2021 geändert. 
 
© 2000 elanzo GmbH. Alle Rechte vorbehalten. 
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Schweigepflicht 
 
Gesetzliche Grundlagen 
 
Art. 321 des Schweizerischen Strafgesetzbuches (StGB) vom 21. Dezember 1937 (SR 311.0)  
Art. 27 lit. e des Bundesgesetzes über die Psychologieberufe (Psychologieberufegesetz, PsyG)  
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Definition und Umfang des Berufsgeheimnisses1  
 
Durch Art. 321 StGB wird das Offenbaren eines fremden Geheimnisses durch bestimmte Personen strafrechtlich 
geschützt. «Als Geheimnis gilt dabei jede Tatsache, die nur einem beschränkten Personenkreis bekannt ist und an deren 
Geheimhaltung für den Geheimnisherrn ein berechtigtes Interesse besteht, das er gewahrt wissen will.»2  
Von der Schweigepflicht umfasst sind gemäss Art. 321 Ziff. 1 StGB diejenigen Informationen, die den 
Berufsgeheimnisträgern infolge ihres Berufes anvertraut worden sind oder die sie in dessen Ausübung wahrgenommen 
haben. Dabei erstreckt sich der Geheimnisbegriff nicht nur auf Tatsachen medizinischer Art, sondern auf alle  Tatsachen, 
von denen in Ausübung des Berufs Kenntnis erhalten wird.3 Zu «in Berufsausübung wahrgenommen» ist auch zu zählen, 
was Dritte mitteilen.4 Nicht geschützt werden allerdings Informationen, welche privat erfahren wurden oder auch privat in 
Erfahrung hätten gebracht werden können sowie Tatsachen, welche allgemein bekannt sind.5  
 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde im nachfolgenden Text ausschliesslich die männliche Form gewählt und auf die Nennung der weiblichen Form verzichtet. Es sind 
aber immer beide Geschlechter gemeint.  
2 NIGGLI MARCEL ALEXANDER/WIPRÄCHTIGER HANS (Hrsg.), Basler Kommentar zum Strafrecht, Basel 2013 (zit. BSK StGB-BEARBEITER/IN, Art. x N y), BSK StGB-
OBERHOLZER, Art. 321 N 14.  
3 KELLER KARIN, Das ärztliche Berufsgeheimnis gemäss Art. 321 StGB, Zürich 1993 (zit. KELLER), S. 72.  
4 TRECHSEL STEFAN/PIETH MARK (Hrsg.), Schweizerisches Strafgesetzbuch, Praxiskommentar, 2. Aufl., Zürich/St. Gallen 2012 (zit. StGB PK-BEARBEITER/IN, Art. x N y), StGB 
PK-TRECHSEL/VEST, Art. 321 N 22.  
5 Vgl. BSK StGB-OBERHOLZER, Art. 321 N 15.  
 
Die Schweigepflicht dient dem unmittelbaren Schutz der Privatsphäre einer Person. Darüber hinaus ist sie jedoch auch 
ein wichtiges Element, um ein Vertrauensverhältnis zwischen Behandelndem und Klientel zu schaffen und stellt somit eine 
wichtige Grundlage für die Behandlung dar. Gesundheitsfachpersonen sind deshalb auch nach Beendigung ihrer 
beruflichen Tätigkeit und nach dem Tod ihrer Klienten weiterhin an das Berufsgeheimnis gebunden. Da es sich beim 
Verfügungsrecht über ein Geheimnis um ein höchstpersönliches Recht handelt, ist die berufliche Schweigepflicht auch 
gegenüber den Erben eines verstorbenen Klienten zu wahren.6 Die Erben können somit weder die Gesundheitsfachperson 
von der Geheimhaltungspflicht befreien, noch eine Offenlegung der Daten – ohne Vorliegen einer entsprechenden 
Entbindung der Gesundheitsfachperson – verlangen.  
Aufgrund der Bedeutung der Verschwiegenheitspflicht ist der Geheimnisbegriff weit auszulegen. Dementsprechend fallen 
nebst Anamnese, Untersuchungsergebnissen, Diagnose, Therapiemassnahmen, Prognose und physischen oder 
psychischen Besonderheiten auch sämtliche Angaben über persönliche, familiäre, berufliche, wirtschaftliche oder 
finanzielle Umstände unter den Schutz des Berufs-, resp. Arztgeheimnisses. Auch die Identität des Klienten sowie die 
blosse Tatsache, dass jemand überhaupt Klient einer Gesundheitsfachperson ist, unterliegen der ärztlichen 
Schweigepflicht.7  
Unter Berücksichtigung dieser Vorgaben, sollten z.B. für die Korrespondenz mit Klienten Briefumschläge ohne Absender 
(allenfalls solche, welche lediglich mit Ini- tialen versehen sind) verwendet, Gespräche mit Klienten (auch telefonische, 
sofern der Klient klar identifiziert werden kann) in geschlossenen Räumen geführt oder Krankenakten und Terminkalender 
nicht offen und für Dritte einsehbar aufbewahrt werden.  
Die Schweigepflicht gilt grundsätzlich gegenüber allen Personen und Institutionen mit Ausnahme des Klienten selbst. 
  
Der beruflichen Schweigepflicht unterstehende Personen  
 
Der Schweigepflicht nach Art. 321 StGB unterstellt sind im Gesundheitswesen Ärzte, Zahnärzte, Chiropraktoren, 
Apotheker, Hebammen, Psychologen sowie ihre Hilfspersonen. Ebenso werden Studierende bestraft, die widerrechtlich 
ein Geheimnis offenbaren, das sie bei ihrem Studium wahrnehmen. Dem Berufsgeheimnis nach Art. 321 StGB nicht 
unterstellt sind allerdings Personen, die andere Heilberufe ausüben, wie etwa Naturärzte. 
Weiter gefasst ist hingegen die kantonale Schweigepflicht im Gesundheitsgesetz. Der kantonalen Schweigepflicht gemäss 
§ 26 GesG unterstehen alle Fachpersonen im Gesundheitswesen sowie deren Hilfspersonen. Als Fachpersonen im 
Gesundheitswesen gelten gemäss § 21 Abs. 1 GesG «alle Personen, die berufsmässig diagnostisch, therapeutisch, 
pflegend oder betreuend tätig sind und über eine entsprechende Ausbildung verfügen.» Wichtig zu wissen ist, dass 
demnach eine Fachperson im Gesundheitswesen, welche nicht unter das Berufsgeheimnis nach Art. 321 StGB fällt, in 
Kantonen trotzdem zur Geheimhaltung verpflichtet ist.  
Nebst den bezeichneten Berufsgruppen unterstehen auch deren Hilfspersonen sowohl nach dem Strafgesetzbuch als 
auch dem kantonalen Gesundheitsgesetz ausdrücklich der Schweigepflicht. Hilfsperson ist dabei, wer den 
Geheimnisträger in irgendeiner Form bei der Erfüllung seiner Aufgabe unterstützt und dabei Kenntnis von Geheimnissen 
des Klienten erhält (z.B. Pflegefachpersonen, medizinische Praxisassistenten, administrative Leitung, Sekretäre, 
Buchhalter, Experten, Praktikanten, Laborangestellte, Sozialarbeiter im Spitalbetrieb, Mitarbeiter des Haus- dienstes, 
Reinigungspersonal, etc.)8. Sollen durch solche Hilfspersonen Informationen preisgeben werden, müssen somit auch sie 
sich vom Berufsgeheimnis entbinden lassen.  
 
Straflose Informationspreisgabe / Rechtfertigungsgründe 
  
Gemäss Art. 321 Ziff. 2 StGB bleibt der Berufsgeheimnisträger straflos, wenn er das Geheimnis mit Einwilligung des 
Geheimnisherrn oder auf Grund einer auf Gesuch des Täters erteilten schriftlichen Bewilligung der vorgesetzten Behörde 
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oder Aufsichtsbehörde offenbart. Darüber hinaus kann der Berufsgeheimnisträger auch aufgrund gesetzlich vorgesehener 
Meldepflichten und -rechte oder allgemeiner Rechtfertigungsgründe nach StGB zur Geheimnisoffenbarung verpflichtet 
bzw. berechtigt sein. Auf diese sogenannten Rechtfertigungsgründe wird nachfolgend im Detail eingegangen (vgl. Ziff. 3. 
ff.).  
Um das Klientengeheimnis jedoch soweit als möglich zu berücksichtigen, sind auch bei Vorliegen von 
Rechtfertigungsgründen Auskünfte nur soweit zu geben bzw. Fragen nur insoweit zu beantworten, als dies einerseits 
sachdienlich und andererseits unbedingt notwendig ist und soweit diesen nicht die Interessen von Drittpersonen 
entgegenstehen. 
6 Vgl. KELLER, S. 79 ff. 
7 Vgl. BSK StGB-OBERHOLZER, Art. 321 N 14.  
 
Einwilligung des Klienten  
 
Sollen Informationen, die das Klientengeheimnis betreffen, preisgegeben werden, gilt es immer zunächst den Klienten um 
eine entsprechende Einwilligung zu ersuchen. Erst wenn eine Einwilligung verweigert wird oder eine solche aus anderen 
Gründen – wie bspw. bei verstorbenen oder urteilsunfähigen Klienten – nicht einholbar ist, soll unter Vorbehalt der 
gesetzlichen Melderechte und -pflichten bei der zuständigen Stelle um Entbindung von der beruflichen Schweigepflicht 
ersucht werden. 
  
Ausdrückliche oder konkludente Einwilligung  
 
Damit der Klient resp. der Geheimnisherr gültig einwilligen kann, müssen die folgenden Voraussetzungen gegeben sein: 
Der Klient muss urteilsfähig9 sein, darf nicht unter dem Einfluss von Willensmängeln10 stehen, die Einwilligung darf keine 
übermässige Beschränkung seiner Persönlichkeitsrechte darstellen, er muss Kenntnis vom Inhalt der zu offenbarenden 
Geheimnisse haben, die zu entbindende Fachperson muss im Zeitpunkt der Offenbarung um die erfolgte Entbindung 
wissen und die Einwilligung darf nicht widerrufen worden sein.  
In die Geheimnisoffenbarung kann grundsätzlich nur derjenige einwilligen, auf den sich das betreffende Geheimnis bezieht. 
Sind mehrere Personen an einem Geheimnis als Geheimnisherren beteiligt, muss vor einer allfälligen Offenbarung die 
Zustimmung aller Berechtigten eingeholt werden11 oder die Informationen, welche die Dritten betreffen, müssen vor einer 
Herausgabe anonymisiert werden.  
Das Gesetz schreibt keine formellen Anforderungen an die Einwilligung vor. Sie kann ausdrücklich (schriftlich oder 
mündlich) oder auch stillschweigend/konkludent12 erfolgen. Aus beweisrechtlichen Gründen empfiehlt sich aber, die 
Einwilligung schriftlich einzuholen resp. sich diese schriftlich bestätigen zu lassen.  
 
8 Vgl. BSK StGB-OBERHOLZER, Art. 321 N 10.  
9 Der Klient ist diesbezüglich urteilsfähig, wenn er im Zeitpunkt der Einwilligung über die Fähigkeit verfügt, die Bedeutung des ihn betreffenden Berufs- geheimnisses und dessen 
Offenbarung zu beurteilen und dementsprechend vernunftgemäss entscheiden kann (KELLER, S. 140).  
10 Die Einwilligung hat aus freiem Willen zu erfolgen, m.a.W. darf der Geheimnisherr nicht durch Gewalt, Drohung, List oder Irrtum in seiner Willensbil- dung beeinträchtigt worden 
sein (KELLER, S. 141 m.w.H.).  
11 KELLER, S. 137.  
12 Z.B. wenn der Arzt durch den Klienten beauftragt wird, einen Angehörigen über einen bestimmten Sachverhalt zu informieren oder wenn der Klient mit einem Angehörigen zu 
einer Besprechung erscheint.  
  
Aus der Einwilligung sollte klar hervorgehen, gegenüber wem und in welchem Umfang das Geheimnis offenbar werden 
darf. Die Einwilligung muss zeitlich immer vor der Geheimnispreisgabe erteilt werden. Sie muss allerdings nicht explizit 
gegenüber der schweigepflichtigen Person erfolgen, sondern kann auch gegenüber Dritten, wie z.B. gegenüber der 
Krankenkasse oder in allgemeiner Weise im Rahmen einer Klientenverfügung, erteilt werden. Die Einwilligung kann 
jederzeit widerrufen werden.  
 
Einwilligung durch urteilsfähige Minderjährige und urteilsfähige verbeiständete Klienten  
 
Um rechtsgültig in eine Offenbarung des Berufsgeheimnisses einzuwilligen, bedarf es lediglich der Urteilsfähigkeit des 
einwilligenden Klienten. Mündigkeit und somit Handlungsfähigkeit ist für die rechtsgültige Einwilligung nicht erforderlich. 
Dementsprechend ist der urteilsfähige unmündige oder der urteilsfähige verbeiständete Klient einerseits berechtigt, 
selbständig und ohne Zustimmung des gesetzlichen Vertreters eine Einwilligung zu erteilen.13 Andererseits dürfen die 
gesetzlichen Vertreter nicht gegen den Willen eines urteilsfähigen Unmündigen oder urteilsfähigen Verbeiständeten über 
die Offenbarung des Berufsgeheimnisses entscheiden.  
Mit anderen Worten kann die Einwilligung im Fall von urteilsfähigen minderjährigen oder urteilsfähigen verbeiständeten 
Klienten nur durch den Klienten selbst erteilt werden. Es handelt sich dabei um ein höchstpersönliches Recht des 
Klienten.14 Dies bedeutet auch, dass wenn die Urteilsfähigkeit gegeben ist, der Jugendliche oder der Verbeiständete selbst 
bestimmt, ob und wie er behandelt werden möchte und wer vom Arzt über seine Krankengeschichte informiert werden 
darf. So untersteht z.B. ein Arzt auch gegenüber den Eltern der Schweigepflicht, auch wenn der betroffene jugendliche 
Klient noch nicht volljährig ist.  
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Bei Minderjährigen gibt es keine feste Altersgrenze, ab welcher die Urteilsfähigkeit zu bejahen wäre. Es gilt vielmehr im 
konkreten Einzelfall die Entwicklung sowie die geistig-psychische Reife des Kindes hinsichtlich der konkret geforderten 
Vernunft und Selbstverantwortlichkeit zu prüfen.15  
 
13 KELLER, S. 140.  
14 Vgl. BÜCHLER ANDREA/HOTZ SANDRA, Medizinische Behandlung, Unterstützung und Begleitung Jugendlicher in Fragen der Sexualität - Ein Beitrag zur Selbstbestimmung 
Jugendlicher im Medizinrecht, AJP 2010, S. 565 ff., (zit. BÜCHLER/HOTZ), S. 568 f.  
15 Vgl. MARTIN JEAN/GUILLOD OLIVIER, Arztgeheimnis, Verhalten des Arztes gegenüber aussenstehenden Instanzen oder Personen, die Auskünfte über einen Klienten 
verlangen, SAEZ 2000, Nr. 37, S. 2053 ff., S. 2058.  
 
Neuere Untersuchungen weisen allerdings darauf hin, dass schon im früheren Lebensalter, das heisst zwischen dem 10. 
und dem 14. Altersjahr die nötigen intellektuellen und emotionalen Fä- higkeiten vorhanden sein können, um 
beispielsweise über eine medizinische Behandlung zu entscheiden.16 In solchen Fällen ist auch von einer Urteilsfähigkeit 
in Bezug auf eine Entbindung von der ärztlichen Schweigepflicht auszugehen. 
 
Einwilligung durch urteilsunfähige Klienten  
 
Bei urteilsunfähigen Klienten ist zu beachten, dass diese keine rechtsgültige Einwilligung zur Geheimnispreisgabe erteilen 
können. Im gleichen Masse wie der gesetzliche Vertreter die rechtsverbindliche Zustimmung zu Eingriffen in die körperliche 
Integrität des urteilsunfähigen Klienten erteilen darf, können deren gesetzliche Vertreter für sie auch in die 
Geheimnispreisgabe einwilligen. Dabei haben diese jedoch stets eine Entscheidung zu treffen, welche der Wahrung des 
Wohls des Urteilsunfähigen dient.17  
Die Vertretung von urteilsunfähigen Klienten bei medizinischen Massnahmen wird seit Inkrafttreten des neuen Kindes- und 
Erwachsenenschutzrechts auf Bundesebene in Art. 377 ff. ZGB geregelt. Dabei werden die vertretungsberechtigten 
Personen explizit in Art. 378 ZGB18 aufgeführt. Zudem werden Ärzte berechtigt, in dringenden Fällen medizinische 
Massnahmen nach dem mutmasslichen Willen und den Interessen der urteilsunfähigen Person zu ergreifen (Art. 379 ZGB, 
vgl. auch nachfolgend Ziff. 3.2). Das Einholen einer entsprechenden Zustimmung der Kindes- und 
Erwachsenenschutzbehörde (KESB) oder einer vertretungsberechtigten Person ist in diesen dringlichen Fällen somit nicht 
mehr erforderlich. Allerdings sind Fälle denkbar, in denen die gesetzlichen Vertreter eine Zustimmung zu einer 
erforderlichen medizinischen Massnahme verweigern und damit die Interessen der urteilsunfähigen Person verletzen. 
Gemäss Lehre ist in solchen Fällen keine korrektive Interventionsmöglichkeit der Ärzte nach Art. 379 ZGB möglich.  
 
16 BÜCHLER/HOTZ, S. 573, FN 76, m.w.H. auf MICHEL (FN 2), S. 178 ff. mit Hinweisen auf diverse Studien, sie stellt deswegen auch die Brauchbarkeit solcher Leitlinien in Frage; 
schon GUILLOD (FN 62), S. 214, ging etwa davon aus, dass einem Kind ab acht Jahren die Urteilsfähigkeit zustehen solle; vgl. ein aktuelles Beispiel für den Fall eines Achtjährigen 
im Zusammenhang mit einer Organtransplantation, dem die Urteilsfähigkeit abgesprochen wird: MANDOFIA BERNEY, in: Dominique Bertrand/Jean-Francois Dumoulin/Romano La 
Harpe/Marinette Ummel (Hrsg.), Médecin et droit médical, Présentation et résolution de situations médico-légales, 3. A., Chêne-Bourg 2009, Mineur et conflit parental quant au 
traitement proposé, S. 119 ff.  
17 Vgl. KELLER, S. 147.  
18 Gemäss Art. 378 Abs. 1 ZGB sind die folgenden Personen der Reihe nach berechtigt, die urteilsunfähige Person zu vertreten und den vorgesehenen ambulanten oder stationären 
Massnahmen die Zustimmung zu erteilen oder zu verweigern: 1. die in einer Klientenverfügung oder in einem Vorsorgeauftrag bezeichnete Person; 2. der Beistand oder die 
Beiständin mit einem Vertretungsrecht bei medizinischen Massnahmen; 3. wer als Ehegatte, eingetra- gene Partnerin oder eingetragener Partner einen gemeinsamen Haushalt mit 
der urteilsunfähigen Person führt oder ihr regelmässig und persönlich Beistand leistet; 4. die Person, die mit der urteilsunfähigen Person einen gemeinsamen Haushalt führt und ihr 
regelmässig und persönlich Beistand leistet; 5. die Nachkommen, wenn sie der urteilsunfähigen Person regelmässig und persönlich Beistand leisten; 6. die Eltern, wenn sie der 
urteilsunfähigen Person regelmässig und persönlich Beistand leisten; 7. die Geschwister, wenn sie der urteilsunfähigen Person regelmässig und persönlich Beistand leisten.  
 
In diesen Fällen muss es deshalb dem Arzt innert kurzer Zeit möglich sein, eine Meldung an die Kindes- und 
Erwachsenenschutzbehörde (KESB) betreffend Errichtung einer Beistandschaft gemäss Art. 306 oder 381 ZGB zu 
machen, wozu er nach § 27 Abs. 5 GesG ohne vorgängige Entbindung von der Schweigepflicht berechtigt ist.  
 
Mutmassliche Einwilligung  
 
Wenn der klare Wille aus tatsächlichen Gründen (z.B. Notfallsituation, Bewusstlosigkeit des Klienten, etc.) nicht zum 
Ausdruck kommen kann und deshalb keine Einwilligung eingeholt werden kann, darf auch auf den mutmasslichen Willen 
des Klienten abgestellt werden. Dieser ergibt sich aus der Bewertung aller feststellbaren Informationen, früher gemachten 
Äusserungen und anderen biografischen Hinweisen.  
Der Klient müsste in die Geheimnisverletzung eingewilligt haben, wenn er die Möglichkeit gehabt hätte, sich zu dieser 
Frage zu äussern. Der Arzt muss in solchen Fällen also im subjektiven Interesse des Geheimnisherrn handeln.19  
Nach dem Tod eines Klienten darf hingegen nicht aufgrund der Aussage der Angehörigen von einer mutmasslichen 
Einwilligung des Verstorbenen ausgegangen werden. Insbesondere der Umstand, dass mit einer verstorbenen Person ein 
Verwandtschaftsverhältnis oder eine enge Verbundenheit bestand, rechtfertigt für sich alleine nicht eine uneingeschränkte 
Zugänglichmachung der Klientendokumentation. Es kann in solchen Fällen auch nicht angenommen werden, dass der 
verstorbene Klient dies gewährt hätte. Bei enger Verbundenheit wird eher vermutet, dass der verstorbene Klient alle 
Informationen, die dieser weitergeben wollte, auch weitergegeben hat und dass dieser Informationen, die darüber 
hinausgehen, geheim halten wollte. Dies gilt in besonderem Mass für psychiatrische Dokumentationen. Ein blosses 
Verwandtschaftsverhältnis und/oder enge Verbundenheit allein begründet dementsprechend kein genügendes Interesse 
an einer Offenbarung von Geheimnissen. 
  
19 Vgl. KELLER, S. 145.  
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Das Geheimnis darf somit grundsätzlich weder den Erben offenbart werden, noch können diese in die Offenbarung 
gegenüber Dritten einwilligen.20 Liegt keine Einwilligung der verstorbenen Person vor, muss somit vor Preisgabe des 
Geheimnisses zwingend eine Entbindung vom Berufsgeheimnis eingeholt werden. Gesuche um Einsicht in die 
Klientendokumentationen von Verstorbenen werden nur zurückhaltend gut geheissen.  
 
Meldepflichten und Melderechte 4.1 Meldepflichten  
 
Besteht eine gesetzliche Meldepflicht, ist der davon betroffene Berufsgeheimnisträger von der Schweigepflicht entbunden. 
Er ist diesfalls allerdings nicht nur berechtigt, sondern gar verpflichtet, der zuständigen Behörde Meldung zu erstatten. 
In der Praxis sind v.a. die nachfolgenden kantonalen und bundesrechtlichen Meldepflichten von Bedeutung, wobei es sich 
nicht um eine umfassende bzw. abschliessende Aufzählung handelt:  
• Meldung aussergewöhnlicher Todesfälle gemäss § 28 GesG;  
• Meldung übertragbarer Krankheiten gemäss Art. 12 Abs. 1 lit. a und b Bundesgesetz über die Bekämpfung 

übertragbarer Krankheiten des Menschen (Epidemiengesetz, EpG) vom 28. September 2012 (SR 818.101);  
• Meldepflicht von unerwünschten Wirkungen und Vorkommnissen im Zusammenhang mit Heilmitteln gemäss Art. 59 

Bundesgesetz über Arzneimittel und Medizinprodukte (Heilmit- telgesetz, HMG) vom 15. Dezember 2000 (SR 812.21);  
• Auskunftspflicht gegenüber Unfallversicherern gemäss Art. 54a Bundesgesetz über die Unfallversicherung (UVG) 

vom 20. März 1981 (SR 832.20);  
• Meldepflicht von Gesundheitsschädigungen, welche in möglichem Zusammenhang mit ge- leistetem Dienst stehen 

gemäss Art. 84 Bundesgesetz über die Militärversicherung (MVG) vom 19. Juni 1992 (SR 311.0);  
• Meldung von Vorfällen, bei denen ein Hund einen Menschen oder Tiere erheblich verletzt hat oder Anzeichen eines 

ausgeprägten Aggressionsverhaltens zeigt gemäss § 20 Gesetz betreffend das Halten von Hunden (Hundegesetz) 
vom 14. Dezember 2006 (SG 365.100).  

•  
20 StGB PK-TRECHSEL/VEST, Art. 321 N 28. 21 BSK StGB-OBERHOLZER, Art. 321 N 31 f.  
 
Bei der Meldepflicht an die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) für Personen, die in amtlicher Tätigkeit von 
hilfsbedürftigen Personen erfahren gemäss Art. 443 Abs. 2 ZGB sowie § 6 Kindes- und Erwachsenenschutzgesetz (KESG) 
vom 12. September 2012 (SG 212.400) handelt es sich um einen Spezialfall, da in diesem Fall trotz einer Meldepflicht 
nach herrschender Lehre vorgängig eine Entbindung von der beruflichen Schweigepflicht notwendig ist.22  
 
Melderechte 
  
Bei einem Melderecht ist der Berufsgeheimnisträger – im Gegensatz zur Meldepflicht – lediglich berechtigt und nicht 
verpflichtet, einem bestimmten Empfänger ohne vorgängige Entbindung Meldung zu erstatten. Ob eine Meldung 
vorgenommen werden soll, liegt somit einzig im Ermessen des Berufsgeheimnisträgers. Es besteht demnach keine Pflicht, 
Meldung zu erstatten.  
Als Beispiele sind die nachfolgenden Melderechte zu nennen (die Aufzählung ist nicht abschliessend, es können zudem 
neue Melderechte erlassen oder bisherige gestrichen werden):  
• Erteilung von erforderlichen medizinischen Angaben an Weiterbehandelnde und nächste Angehörige gemäss § 27 

Abs. 2 GesG, sofern der Klient oder eine vertretungsberechtigte Person die Weitergabe von Informationen gegenüber 
anderen Gesundheitsfachpersonen oder Angehörigen nicht untersagt;  

• Auskunftsrecht (beinhaltet auch ein Anzeige- resp. Melderecht) gegenüber den Strafuntersuchungs- und 
Strafverfolgungsbehörden bei Verdacht auf Erfüllung einer der in § 27 Abs. 3 lit. a–k GesG aufgeführten 
Straftatbestände23;  

• Melderecht zur Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen gemäss § 27 Abs. 4 GesG;  
• Melderecht bei Erforderlichkeit dringender medizinischer Massnahmen und Zweifel an der Urteilsfähigkeit des Klienten 

gemäss § 27 Abs. 5 GesG;  
• Melderecht im Rahmen des Einweisungsverfahrens gemäss § 10 Gesetz über Behandlung und Einweisung psychisch 

kranker Personen (Psychiatriegesetz) vom 18. September 1996 (SG 323.100); 
 
22 BSK ZGB-AUER/MARTI, Art. 443 N 25. 
23 Gegenüber der Staatsanwaltschaft besteht gestützt auf § 27 Abs. 3. lit. a – k GesG weder eine Auskunfts- oder Melde-, noch eine Herausgabepflicht. Ferner ist zu beachten, dass 
wenn im Rahmen von Strafuntersuchungen betreffend nicht in § 27 Abs. 3 lit. a – k GesG aufgeführte Straftatbestände der Staatsanwaltschaft Auskünfte erteilt oder Unterlagen 
gestützt auf eine Beschlagnahmeverfügung herausgegeben werden sollen, diese gestützt auf das Berufsgeheimnis verweigert werden können oder vorgängig eine Entbindung vom 
Berufsgeheimnis einzuholen ist.  
 

• Melderecht an die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) bei strafbaren Handlungen gegenüber 
Minderjährigen gemäss Art. 364 StGB (eine strafbare Handlung ist z.B. das Verletzen der Fürsorgepflicht gemäss Art. 
219 StGB);  

• Melderecht an die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) bei ernsthafter Gefahr einer Selbstgefährdung 
einer hilfsbedürftigen Person oder Begehung eines Verbrechens oder Vergehens durch eine solche gemäss Art. 453 
Abs. 2 ZGB;  
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• Auskunftsrecht über alle Umstände, die im Hinblick auf die vorgesehenen medizinischen Massnahmen wesentlich 

sind gegenüber der vertretungsberechtigten Person einer urteilsunfähigen Person gemäss Art. 377 ZGB;  
• Melderecht bei vorliegenden oder drohenden suchtbedingten Störungen, namentlich bei Kindern und Jugendlichen 

gemäss Art. 3c Abs. 1 Bundesgesetz über die Betäubungsmittel und die psychotropen Stoffe 
(Betäubungsmittelgesetz, BetmG) vom 3. Oktober 1951 (SR 812.121);  

• Melderecht betreffend Fahreignung nach Art. 15d Abs. 3 Strassenverkehrsgesetz (SVG) vom 19. Dezember 1958 
(SR 741.01);  

• Melderecht betreffend Verwendung von Waffen nach Art. 30b Bundesgesetz über Waffen, Waffenzubehör und 
Munition (Waffengesetz, WG) vom 20. Juni 1997 (SR 514.54);  

• Melderecht zur Früherfassung einer versicherten Person gemäss Art. 3b Bundesgesetz über die 
Invalidenversicherung (IVG) vom 19. Juni 1959 (SR 831.20).  

 
Ablauf des Entbindungsverfahrens  
 
Ein Entbindungsgesuch muss von der jeweiligen Gesundheitsfachperson inklusive allfälliger Hilfspersonen persönlich 
(Unterschrift) gestellt werden. Einzige Ausnahme hiervon ist die in Art. 448 Abs. 2 ZGB vorgesehene Möglichkeit, dass die 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde für eine Gesundheitsfachperson ein Entbindungsgesuch stellt.  
Es sind auch Entbindungen von mehreren Personen gemeinsam möglich. Nicht möglich ist allerdings die Entbindung einer 
juristischen Person. Demgegenüber kann sowohl gegenüber natürlichen wie auch juristischen Personen entbunden 
werden. 
 
Um sich von der beruflichen Schweigepflicht entbinden zu lassen, ist ein entsprechendes Entbindungsgesuch beim 
Rechtsdienst des Gesundheitsdepartements des jeweiligen Kantons einzureichen. Ein entsprechendes Gesuchsformular 
mit weiteren Hinweisen und Anmerkungen wird in der Regel auf der entsprechenden Homepage zur Verfügung gestellt. 
Besonders wichtig ist eine aus- reichende Begründung, wieso das Geheimnis aus Sicht des Geheimnisträgers (und nicht 
aus Sicht der Staatsanwaltschaft, Angehöriger oder allfälliger Erben, etc.) preisgegeben werden soll.  
Nach Eingang des Gesuchs wird in aller Regel dem Geheimnisherrn (Klient) das rechtliche Gehör gewährt und er hat die 
Möglichkeit, innert einer vorgegebenen Frist seine Stellungnahme einzureichen. Es besteht auch die Möglichkeit, dass 
weitere Auskunftspersonen beigezogen werden. Die Fristen zur Einreichung einer Stellungnahme werden je nach 
Dringlichkeit der Angelegenheit angesetzt. In der Regel wird für die Wahrung des rechtlichen Gehörs eine zehn- bis vier- 
zehntägige Frist ab Erhalt des Schreibens angesetzt. Nach Ablauf der Frist oder nach erfolgter Äusserung aller 
angeschriebenen Personen, wird eine Interessenabwägung vorgenommen. Dabei wird zwischen dem Interesse des 
Klienten an der Geheimhaltung und dem Interesse des Gesuchstellers oder der Gesuchsteller an der Offenbarung eine 
Güterabwägung vorgenommen. Je nach Ergebnis wird entweder dem Gesuch stattgegeben und die ersuchende Person 
oder die ersuchenden Personen vom Berufsgeheimnis entbunden oder das Gesuch wird abgelehnt.  
Die entsprechende Verfügung wird dabei dem Gesuchsteller, resp. den Gesuchstellern und in der Regel dem betroffenen 
Klienten per Post zugestellt. Anschliessend haben die von der ergangenen Verfügung betroffenen Personen, d.h. 
insbesondere der Klient sowie die gesuchstellende Person, resp. die gesuchstellenden Personen, zehn Tage Zeit, die 
Verfügung beim Regierungsrat mittels Rekurs anzufechten, bevor diese schliesslich in Rechtskraft erwächst.  
Wird dem Entbindungsgesuch stattgegeben, muss demzufolge vor der Preisgabe des Geheimnisses der Eintritt der 
Rechtskraft der Entbindungsverfügung abgewartet werden (es gilt eine zehntägige Rekursfrist ab Erhalt der Verfügung). 
Ob die Verfügung in Rechtskraft erwachsen ist, kann telefonisch beim Rechtsdienst des Gesundheitsdepartements in 
Erfahrung gebracht werden.  
 
Es ist grundsätzlich dem Geheimnisträger (medizinische Fachperson) überlassen, ob das Geheimnis anschliessend auch 
tatsächlich offenbart wird. Eine Entbindung durch die zuständige Behörde ermächtigt zur Preisgabe des Geheimnisses im 
erwähnten Umfang, verpflichtet grundsätzlich jedoch nicht dazu. Findet eine Entbindung vom Berufsgeheimnis allerdings 
aufgrund eines Gesuchs der Kinder- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) statt, so ist der Geheimnisträger gestützt 
auf Art. 448 Abs. 2 ZGB zur Mitwirkung bei der Abklärung des Sachverhalts durch die KESB verpflichtet und muss im 
Rahmen der Entbindungsverfügung Auskunft erteilen. Ebenso gelten für medizinische Fachpersonen gestützt auf Art. 171 
Abs. 2 StPO im Strafverfahren besondere Bestimmungen. 
 
Beschleunigung des Entbindungsverfahrens  
 
Wenn noch keine Notstandsituation vorliegt, aber aufgrund von Dringlichkeit dennoch eine Beschleunigung des Verfahrens 
notwendig wird, stehen ausnahmsweise Rechtsbehelfe, wie z.B. der Verzicht auf das rechtliche Gehör oder der Entzug 
der aufschiebenden Wirkung eines allfälligen Rekurses, zur Verfügung.  
Auch kann es z.B. im Rahmen von Strafverfahren und einer möglichen Verdunkelungsgefahr notwendig sein, dass nebst 
dem Verzicht auf die Gewährung des rechtlichen Gehörs, die Entbindungsverfügung dem betroffenen Geheimnisherrn erst 
zu einem späteren Zeitpunkt eröffnet wird. Entsprechende Anträge sind im Entbindungsgesuch klar zu begründen und – 
soweit möglich – zu belegen.  
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Allgemeine Rechtfertigungsgründe insb. Notstand nach Art. 17 StGB  
 
Im Zusammenhang mit der Verletzung des Berufsgeheimnisses gelten nebst der Einwilligung durch den Klienten und der 
Entbindung durch die Aufsichtsbehörde, welche in Art. 321 Ziff. 2 StGB explizit als Strafausschliessungsgrund festgehalten 
werden, auch die allgemeinen gesetzlichen und übergesetzlichen Rechtfertigungsgründe der Notwehr, des Notstands (inkl. 
der Notstandshilfe) sowie der Wahrung berechtigter Interessen oder der Pflichtenkollision.25  
25 Vgl. BSK StGB-OBERHOLZER, Art. 321 N 33.  
 
In der Praxis dürfte vor allem der Rechtfertigungsgrund des Notstands (Art. 17 StGB) von Bedeutung sein, weshalb dieser 
nachfolgend kurz näher erläutert wird:  
Eine Notstandsituation liegt gemäss Art. 17 StGB dann vor, wenn eine unmittelbare, nicht anders abwendbare Gefahr für 
ein eigenes oder das Rechtsgut einer anderen Person besteht. Wer in einem solchen Fall das Berufsgeheimnis verletzt 
um höherwertige Interessen zu wahren, ist in seinem Handeln gerechtfertigt. Die Berufung auf Notstand ist dabei auf 
diejenigen Fälle zu beschränken, in denen eine Entbindung wegen besonderer zeitlicher Dringlichkeit nicht zum 
angestrebten Ziel führen würde.26  
 
Medizinische Fachperson als Zeuge im Strafverfahren  
 
Gemäss Art. 171 Abs. 1 StPO können Ärzte, Zahnärzte, Chiropraktoren, Apotheker, Hebammen, Psychologen sowie ihre 
Hilfspersonen das Zeugnis über Geheimnisse verweigern, die ihnen aufgrund ihres Berufes anvertraut worden sind oder 
die sie in dessen Ausübung wahrgenommen haben. Sie sind jedoch zur Auskunftserteilung verpflichtet, wenn sie einer 
Anzeigepflicht unterliegen oder vom Geheimnisherr oder schriftlich von der zuständigen Stelle von der Geheimnispflicht 
entbunden worden sind (vgl. Art. 171 Abs. 2 StPO). Der Geheimnisträger kann allerdings gemäss Art. 171 Abs. 3 StPO 
den Antrag stellen, das Geheimnis als Zeuge nicht bzw. teilweise nicht preisgeben zu müssen.27 Dafür muss der 
Geheimnisträger glaubhaft machen28, dass das Geheimhaltungsinteresse des Geheimnisherrn das Interesse an der 
Wahrheitsfindung überwiege.29 Bei Gutheissung des Antrags durch die Strafbehörde beachtet diese das Berufsgeheimnis 
trotz Entbindung und der Geheimnisträger ist nicht zur Aussage verpflichtet (Art. 171 Abs. 3 StPO).  
Gesundheitsfachpersonen, welche nicht der beruflichen Schweigepflicht nach Art. 321 StGB unterstehen, können 
ebenfalls von der Zeugnispflicht befreit werden, wenn sie glaubhaft machen können, dass das Geheimhaltungsinteresse 
das Interesse an der Wahrheitsfindung überwiegt (Art. 173 Abs. 2 StPO).  
 
26 Vgl. FILLI ALEXANDER, Die Auskunftserteilung des Arztes an Behörden unter dem Aspekt des Berufsgeheimnisses gemäss Art. 321 StGB, BJM 1987, S. 57 ff., S. 79 f.  
27 Vgl. DONATSCH ANDREAS/HANSJAKOB THOMAS/LIEBER VIKTOR (Hrsg.), Kommentar zur Schweizerischen Strafprozessordnung (StPO), 2. Aufl., Zürich 2014 (zit. BEARBEITER/-IN, 
in: Donatsch/Hansjakob/Lieber, StPO Komm., Art. x N y), DONATSCH, in: Donatsch/Hansjakob/Lieber, StPO Komm., Art. 171 N 47.  
28 „An die Glaubhaftmachung sind keine hohen Anforderungen zu stellen. Insbesondere kann nicht verlangt werden, dass durch die Begründung des Antrags das 
Geheimnis ganz oder teilweise preisgegeben wird“ (DONATSCH, in: Donatsch/Hansjakob/Lieber, StPO Komm., Art. 171 N 49 m.w.H.).  
29 Vgl. DONATSCH, in: Donatsch/Hansjakob/Lieber, StPO Komm., Art. 171 N 48.  
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Leitbild 
 
Vision 
 
Menschen in Bestform zu bringen. 
 
Mission 
 
Neue Gewohnheiten kreieren für mehr Freude am eigenen Tun. 
 
Kernwerte 
 
Gesunder Menschenverstand, Authentizität, Selbstverantwortung für innere Klarheit, für eine bewusste Selbstreflektion und eine 
verbesserte Alltagskompetenz. 
 
Ziel und Sinn 
 
Menschen fühlen sich in Bestform gut, weil es ihnen den Zugang zu sicheren Lebenswelten & sozialen Beziehungen ermöglicht. 
 
Warum 
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Wir wollen uns von Natur aus besser fühlen, weil es das Leben einfacher macht. 
 
Motivation 
 
Das TUN in Bestform macht Freude, weil es uns entspannt. 
 
Philosophie 
 
Die besten Entscheidungen treffen wir in Bestform. Sie helfen, Komfortzonen neu auszurichten und den Blick zu schärfen. 
 
Das tun wir 
 
Wir motivieren Menschen, in ihre Bestform zu kommen, um in ihrer eigenen Kraft zu bleibnen und in der Interaktion mit anderen 
mehr Freude am Leben zu gewinnen. 
 
Nutzen 
 
In Bestform zu sein ermöglicht unsere Lebensgefühle auf höchstem Niveau auszudrücken und zu leben. 
 
Leitsatz 
 
Bringe Verstand und Herz in dein Handeln. 
 
Versprechen 
 
Do it works, es funktioniert. 
 
Motto 
 
Nimm’s patgific, weil in der Ruhe deine Kraft liegt. 
 
Erfolgskonzept 
 
Choice – Chance – Change führen aus Regulationsstarren in deine Bestform. 
 
Inspiration 
 
Menschen in Bestform sind einfach sexy. 
 
Wir sind die Antwort auf die Frage 
 
Wie kann ich performen? 
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Bildnachweis Pixabay 
 
Link 
 
https://pixabay.com/de/service/license/ 
 
Vereinfachte Pixabay Lizenz 
 
Die Lizenz gibt Nutzern umfassende Freiheiten und Sicherheit - und gleichzeitig schützt sie die Künstler und unsere 
Community vor Missbrauch. Die rechtliche Seite halten wir dabei so einfach wie möglich und fassen alle wichtigen 
Punkte hier zusammen. 
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Was ist erlaubt? 
 

✓ Du darfst alle Pixabay Inhalte kostenlos nutzen, für kommerzielle und nicht-kommerzielle Anwendungen, gedruckt und digital. Beachte 
dabei die Einschränkungen unter "Was ist nicht erlaubt". 

✓ Du musst weder vom Künstler noch von Pixabay eine Genehmigung einholen und auch eine Quellenangabe ist nicht erforderlich, wobei wir 
uns über eine freiwillige Nennung freuen. 

✓ Du darfst Pixabay Inhalte verändern. 

 
Was ist nicht erlaubt? 
 
Dieser Abschnitt betrifft ausschließlich Medien-Nutzer und nicht die jeweiligen Künstler. 

✕ Verbreite und verkaufe keine Medien bei anderen Stock-Anbietern oder Wallpaper-Seiten. 

✕ Verkaufe keine unveränderten Kopien von Medien, z.B. als Ausdruck auf einem Poster oder einem anderen physischen Produkt. 

✕ Erkennbare Personen dürfen nicht in einer anstößigen Weise dargestellt werden. 

✕ Suggeriere nicht, dass Künstler oder erkennbare Personen bzw. Marken auf den Werken Dein Produkt empfehlen oder befürworten. 
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Nutzungsvereinbarung 

Wir legen Wert auf genderneutrale Ausdrucksformen. Wo das nicht gelungen ist, bitten wir um Verständnis und räumen 
ein, dass alle Geschlechter gemeint sind. Wir bevorzugen die du-Form, weil du dich in einigen Übungen selbst ansprichst. 
Die Lehrmaterialien sind auf dich persönlich ausgestellt und urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte sind vorbehalten. 
Kopien, Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen, Einspeicherungen und Verarbeitungen in elektronischen 
Systemen, auch auszugsweise, sind nicht zulässig. Sofern nicht ausdrücklich und schriftlich genehmigt, ist die Nutzung zu 
Ausbildungszwecken, Veröffentlichungen aller Art (z.B. Medien, Internet etc.) nicht erlaubt, auch auszugsweise nicht. Der 
Autor hat die Lehrgänge mit sehr viel Sorgfalt und so vollständig wie möglich erstellt. Trotzdem kann der Autor für die 
Vollständigkeit, Qualität, Richtigkeit oder Qualität der zur Verfügung gestellten Informationen keine Haftung/Gewähr 
übernehmen. Die Lehrmittel stellen keine Anleitung oder Aufforderung zur Heilung oder Linderung von körperlichen oder 
psychischen Erkrankungen oder Leiden dar, weder an sich selbst noch an anderen Personen oder Tieren. Für Schäden 
materieller, ideeller oder gesundheitlicher Art, welche sich auf die Nutzung oder Nichtnutzung der zur Verfügung gestellten 
Informationen beziehen, sind Haftungsansprüche jeglicher Art gegen den Autor grundsätzlich ausgeschlossen. Dies gilt 
auch für die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informationen, insbesondere auch dann, wenn die zur Verfügung 
gestellten Informationen vermeintlich richtig genutzt wurden.  

Vertraulichkeit, AGB und DSGVO 
lifetimeCoa.ch ist eine Dienstleistung der elanzo GmbH. Alle Angaben werden streng vertraulich behandelt. Es gelten 
ausserdem die Bestimmungen des Datenschutzgesetzes und der Verordnungen (DSGVO), der Schweigepflicht sowie die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen für alle Dienstleistungen der elanzo GmbH, einsehbar und ausdruckbar unter 
lifetimeCoa.ch. Mit der Inanspruchnahme unserer Lehrgänge und Lehrmittel bestätigst du, die AGB, die Bestimmungen 
für das Datenschutzgesetz und der Verordnungen (DSGVO) erhalten, zur Kenntnis genommen, gelesen und verstanden 
zu haben. Dies gilt auch für die Gespräche vor, während und nach der/den Teilnahme/n sowie nachfolgende. Die 
Inanspruchnahme unserer Lehrgänge und Lehrmittel erfolgt, wenn für diese die freie Zugriffserlaubnis durch die elanzo 
GmbH erfolgt ist, sei es auf physischem (z.B. Seminarraum, Postweg etc.) oder virtuellem Weg (z.B. Online, E-Mail, eShop 
etc.).  
Wichtig bei physischen und/oder Kontakten über Medienkanäle! Solltest du zur Zeit in medizinischer (ärztlich, 
psychologisch, psychiaterisch etc.) Behandlung sein, so ist ein gültiges und ärztliches Unbedenklichkeits-Attest, nicht 
älter als 30 Tage, mitzubringen, bzw. zu senden. Dieses Attest stellt für die elanzo GmbH, den Counselor/Diagnostiker 
keine Verpflichtung dar, Konsultationen mit dem/der Klient/in durchzuführen. Ich wurde informiert, dass keine 
Krankheiten diagnostiziert oder behandelt werden, sondern Konsultationen ausschliesslich nichtmedizinisch als 
Entspannungsmethode im Rahmen einer Lebensberatung eingesetzt wird. Bei Krankheiten sollte unbedingt ein Arzt 
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oder eine entsprechend ausgebildete Person konsultiert werden. Die Anamnese und die Rahmenbedingungen 
wurden mit mir besprochen.  
Beratungen und nachfolgende ersetzen nicht die Konsultationen beim Arzt, Psychiater, Heilpraktiker oder 
lizenzierten Psychologen. Die in der ideomotorischen (ohne Mitwirkung des Willens) Abfrage ermittelten Angaben sind 
keine Diagnosen und keine Rezepte, sondern lediglich Informationen. Sie sind in jedem Fall durch einen Spezialisten zu 
überprüfen. Die Beratung entbindet den/die KlientenIn nicht davon, wichtige Lebensentscheidungen selbst zu treffen und 
durchzuführen.  

Mit der Inanspruchnahme der Lehrgänge und Lehrmittel bestätige ich, dass ich im Vollbesitz meiner geistigen Kräfte bin 
und die zur Verfügung gestellten Lehrgänge und Lehrmittel und allfälligen Beratungen sowie nachfolgende freiwillig in 
Anspruch nehme. Ich bestätige, dass ich ein Mensch bin, der Eigenverantwortung übernimmt und zielgerichtet lebt. Mit 
der Inanspruchnahme der Lehrgänge und Lehrmittel bestätige ich, das Vorwort, die Nutzungsvereinbarung, die 
Vertraulichkeit, die AGB, den Datenschutz und die Verordnungen zur Kenntnis genommen, gelesen und verstanden zu 
haben. Dies gilt auch für die Gespräche vor, während und nach der/den Teilnahme/n sowie nachfolgende. Ich bin mir 
bewusst, dass das Wirkungsspektrum der Lehrgänge, Lehrmaterialien, Consultationen und Beratungen sowie 
nachfolgende durch meine Eigenverantwortung, meinen Einsatz beeinflusst werden. Für physische oder psychische 
Umstände, die den Lernerfolg beeinträchtigen oder beeinträchtigen könnten, übernimmt die elanzo GmbH keine Haftung. 

© 2000 elanzo GmbH. Alle Rechte vorbehalten. 

 

 

 


